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Telephonanſchluß Nr. 8.

Regelmäßige Veilagen:
JAuſtrirtes Honntagsblatt, Aode und Heim,
Jand wirthſchaftliche und Handels Veilage.

Sonntag den G. März.

Abonnementsprets
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 30 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 35 Pf. durch die Poſt
J

Die Deckungsfrage im Flottengeſetz.
Wer der Anſicht des Schatzſecretärs iſt, daß

die Einnahmen des Reichs in den nächſten ſteben
Jahren nicht nur die Koſten der Vermehrung der
Zlotte, ſondern auch noch die in Ausſicht ſtehenden
Mehrausgaben decken werden, für den giebt es
ſelbſtverſtändlich keine Deckungsſfrage. Aber mit
dieſer Zuverſtcht iſt es im Reichstage nicht weit
her. Man kann ja hoffen, daß die Berechnungen
des Reichsfinanzminiſteriums ſich als zutreffend er
weiſen werden, aber eine Garantie dafür wird
Niemand übernehmen wollen oder können. Abg.
Lieber hat aus dieſer Sachlage bei der erſten Be
rathung der Vorlage den Schluß gezogen, daß für
den wahrſcheinlichen oder unwahrſcheinlichen Fall
geſetzliche Vorkehrungen getroffen werden müßten
gegen neue in directe Steuern, Reichsfinanz
reform im Miquel ſchen Sinne. „Wir haben uns,
ſagte er, in dieſer Hinſicht früher ſchon deutlich
ausgeſprochen, das haben nicht nur wir, das haben
auch die vor uns, das hat nicht nur Dr. Windt-
horſt, das hat auch Frh. v. Huene im Namen des
Centrums ausgeſprochen Lasciate ogni speranza!
Mit der Vermehrung der indirecten Stellern iſt bei
Dem Centrum kein Geſchäft mehr zu machen. Dagegen
muß ich ſagen: wenn die nationalen Bedürfniſſe ſo
zwingende ſind, wie die verbündeten Regierungen in
ihrer Vorlage wieder behaupten, dann wird ſelbſt
der eingefleiſchteſte Föderaliſt zwar mit thränenden
Augen, doch ſchließlich ſich mit dem Gedanken be
freunden müſſen, eine directe Reichseinnahme-
qu elle zu eröffnen.“ Auf eine zuſtimmende Aeuße
rung ſeitens der Linken fuhr Lieber fort. „Ob es
nun gerade die Rickert'ſche Reichseinkommenſteuer
ſein wird, darüber werden wir uns ja noch unterhalten
aber ich ſage: eine directe Reichseinnahmequelle, an
welcher namentlich diejenigen für dieſe Zwecke be
theiligt ſein ſollen, denen die Flotte in erſter Linie
zu Gute kommt. Ich glaube, m. H., wenn Sie dem
unter der ſchweren Laſt geſchmälerten Erwerbs und

ſteigender Steuern ſeufzenden Volke mit der Verab
ſchiedung dieſes Geſetzes die Sicherheit geben, daß
nicht diebreiten Maſſen des Volkes, ſondern
die leiſtuugsfähigen Schultern im Reiche, denen die
Flotte vorwiegend zu Gute kommt, die Laſt, die jetzt

neu aufgelegt werden ſoll, im Weſentlichen tragen
werden, ſo haben Sie Nio des Widerſtandes gegen

Die Vorlage gebrochen.“ Lieber hat freilich in
ſeinen Anträgen in der Budgetcommiſſton nicht
einmal einen Verſuch gemacht, dieſe von ihm ſelbſt

geſtellte Forderung zu erfüllen. Nur wenn in einem
Der nächſten 7 Jahre die eigenen Reichseinnahmen

nicht ausreichen, die Mehrkoſten des Flottengeſetzes
zu decken, ſollen Zuſchläge zu den einzelſtaatlichen
Einkommenſteuern, ſoweit ſolche beſtehen, erhoben
werden und zwar ſoll der Reichstag im einzelnen
Falle im Etat die Höhe der Zuſchläge feſtſetzen.
Der Hauptfehler dieſes Vorſchlags liegt in der Be

Stellt ſich in
einem künftigen Etat die Nothwendigkeit einer Er
höhung der Matrikurlarbeiträge heraus, ſo genügt

ein Rechenkunſtſtück des Reichsfinanzminiſters, um
dieſes Defizit als durch andere Ausgaben herbeige
führt darzuſtellen. Der einzig richtige Weg wäre
die Einführung einer nach Maßgabe des Bedarfs zu
erhebenden Reichseinkommenſteuer in der einen
oder anderen Form als Ausgleichsſteuer für
den Fall, daß die Ausgaben die Einnahmen über
ſteigen. Wenn es dem Centrum ernſt damit iſt,

o iſt für eine ſolche Steuerreform die Mehrheit im
Reichstage zu haben und die Regierungen werden

die Flottenvorlage an einer ſolchen Forderung nicht
cheitern. Jn der Sache iſt ja auch die von Dr.

Hammacher eingebrachte Reſolution mit der even
tnellen Belaſtung der „ſtarken Steuerkräfte“ einver

fanden Indeſſen ſcheint das Centrum ſich bei dem
„Unannehmbar“ des Schatzſecretärs beſcheiden zu
wollen. Schreibt doch die „Germania „Dieſe
Gammacherſche) Reſolution will uns nicht als

eine genügende Löſung der Deckungsfrage erſcheinen.
Wir erwarten vielmehr, daß Sicherheit hinſicht
lich derſelben geſchaffen wird, und daß auch die
verbündeten Regierungen betreffs
der Deckungsfrage ſich feſt und beſtimmt binden.“
Somit wird es die Schuld des Centrums ſein, wenn
die Gelegenheit, durch Einführung einer beweglichen
directen Reichsſteuer der Vermehrung der indirecten,
die ſchwachen Schultern der Maſſe der Bevölkerung
un verhältnißmäßig belaſtenden Reichsſteuern eine
geſetzliche Schranke zu ſetzen, verpaßt wird.

Politiſche Ueberſicht.
Geſter reich Angarn. Heute werden die

„Wiener Zeitung ſowie die „Landesgeſetz- und
Verordnungsblätter“ in Prag und Brünn die unter
dem 24. Febr. vollzogenen neuen Sprachen
verordnungen, mit welchen gleichzeitig die Ver
ordnungen vom 5. und 22. April v. J. mit dem
15. März d. J. außer Kraft geſetzt werden, ver
öffentlicht. Dieſe Verordnungen werden ausdrücklich
„vorbehaltlich geſetzlicher Regelung“ und nur
„proviſoriſch“ erlaſſen. Die Verordnung für
Böhmen verfügt unter Feſthaltung des Grundſatzes,
daß jeder Einwohner bei allen in der Verordnung
genannten Behörden ſein Recht in einer der beiden
Landesſprachen ſuchen und finden kann, im weſent
lichen folgendes Amts und Dienſtſprache der Be
hörde iſt jene Landesſprache, zu welcher als Um
gangsſprache ſich die an Ende Bevölkerung ihres
Amtsbezirks nach dem Ergebniß der jeweiligen
Volkszählung bekennt. Jn ſprachlich gemiſchten
Amtsbezirken haben beide Landesſprachen gleichmäßig
Auwendung zu finden. Hiernach wird künftighin
in Böhmen zwiſchen ein und gemiſchtſprachigen
Amtsbezirken zu unterſcheiden ſein. Bezüglich der
Eintragung in die öffentlichen Bücher wurde die
neue Anordnung getroffen, daß in dem Falle, als
die Sprache der mündlichen oder ſchriftlichen An
ſuchen mit der Amtsſprache der die Eintragung
vollziehenden Behörde in einſprachigen Amtsbezirken
uicht übereinſtimmt, der Eintragung eine Ueber
ſetzung in der Amtsſprache beizufügen iſt. Die
bereits in der bisherigen Verordnung geltenden be
ſonderen ſprachlichen Beſtimmungen betr. die
landes fürſtlichen Kaſſen und Aemter mit Geld
gebahren, die hinſichtlich des Stillſtandes und der
Manipulation des Poſt und des Telegraphen
dienſtes, des Verkehrs mit der militäriſchen Behörde
und Gendarmerie, des Verkehrs mit Behörden
außer dem Lande und mit CEentralſtellen u. ſ. w.
werden unverändert aufrecht erhalten. Während
die letzterwähnten Anordnungen analog auch für
Mähren Geltung behalten, unterſcheidet ſich die für
dieſes Land erlaſſene Verordnung dadurch, daß ſie
mit Rückſicht auf die ganz anders gearteten ethno
graphiſchen Verhältniſſe von der Vorausſetzung der
Doppelſprachigkeit ſämmtlicher in der Verordnung
genannten Behörden ausgeht. Jm Gegenſatz zu den
bisher geltenden Beſtimmungen wird jedoch künftig
hin der Zwang, ſich bei Berathungen der Sprache
der öffentlichen Verhandlung zu bedienen, entfallen
und wird auch in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten

das ſogenannte ReſuméProtokoll nöthigenfalls in
beiden Sprachen zu führen ſein. Außerdem wird
in S 7 Alinea 2 die Anordnung, daß bei den
Amtshandlungen, die nicht anf Einſchreiten einer
Partei eingeleitet werden, die der Beſchaffenheit des
Gegenſtandes entſprechende Landesſprache anzuwenden
ſei, auf jene Fälle eingeſchränkt, in welchen dieſe
Amts handlungen zur Verſtändigung der Parteien
zu führen beſtimmt ſind. Auf alle anderen Amts
handlungen dieſer Art werden daher die Be
ſtimmungen der Sprachenverordnnngen keine An
wendung zu finden haben. Für Böhmen und
Mähren gemeinſam ſind die Beſtimmungen hin
ſichtlich der ſprachlichen Qualiſikation der ten, in Betref

Zeugen Piequarts, deſſen Schwagerwonach die Behörden unter genauer Beacht der
grundſätzlichen Beſtimmungen der in Rede ſtehenden

Verordnungen gehalten ſind, die Benutzung der
einzelnen Dienſtſtellen lediglich nach Maßgabe des
thatſächlichen Bedürfniſſes vorzunehmen. Jeder
wird die ſprachlichen Kenntniſſe beſitzen müſſen,
welche der Dienſt bei der Behörde ſeines Ver
wendungsbezirkes erfordert. Jn Böhmen wird
hiernach ſchon bei den Concursausſchreibungen vor
zugehen ſein.

Jtalten. Jn ver italieniſchen Kammer
exklärte in Beantwortung einer Jnterpellation
Codronchi's über die jüngſten Ereigniſſe in Sizilien
Miniſterpräſtdent di Rudini, die Unruhen in
Siculiang und Modia hingen mit der Phylloxerg
Frage zuſammen. Von den 50000 Einwohnern
Modicas ſeien mindeſtens 40 000 Bauern, der Reſt
Weinbergsarbeiter, die infolge der Phyyoxera Plage
arbeitslos ſeien; dieſer Uebelſtand ſei durch die
Mißernte noch vergrößert. Die Regierung habe ihr
Mögliches gethan, um Abhilfe zu ſchaffen, und thue
es noch. Die Fünfzigjahrfeier der
italieniſchen Verfaſſung wird in Italien
überall mit feſtlichem Gepränge begangen Die
Verfaſſung, die der Großvater König Humberts,
König Karl Albert von Sardinien, am 8. Februar
1848 verheißen und am 4. März verliehen hat,
bildet die Grundlage, auf der in mehr denn zwanzig
jährigen Kämpfen und Mühen das heutige Jtalien
geſchaffen wurde. Fünf Amneſtiedekrete
ſind veröffentlicht worden, die der König von Italien
aus Anlaß des fünfzigſten Jahrestages der Ver
faſſung unterzeichnet hat. Dieſelben beziehen ſich
auf Verbrechen begangen durch die Preſſe, auf Ver
brechen gegen die Sicherheit des Staates, auf Duell
vergehen, auf Vergehen der Deſertion von nationalen
Handelsſchiffen, begangen durch Jtaliener oder durch
Ausländer außerdem auf Perſonen, welche ſich der
Militäraushebung entzogen haben und auf eine
Reihe von FinanzUeberkretungen. Die Stadt
Rom gewinnt aus Anlaß der Feier des 50. Jahres
tages der Verfaſſung ſchön jetzt ein ſehr belebtes
Ausſehen. Aus den Provinzen ſind zahlreiche
Theilnehmer an den Feſtlichkeiten eingetroffen und
noch mehr wurden in der Racht und früh erwartet.
Die öffentlichen Gebäude und viele Privathäuſer
ſind beflaggt. Auch die Straßen bieten einen feſt
lichen Anblick dar, beſonders zeichnen ſich die vom
Quirinal nach dem Kapitol führenden aus; dieſelben
ſind mit Trophäen, Guirlanden und Wappenſchildern
geſchmückt. Die Nachfrage uach Karten für den
Zutritt zum Kapitol iſt enorm. Die Grundſtein
legung für das Denkmal des Königs Albert
iſt auf den 5. d. M. verſchoben worden. Eine von
den Sozialiſten geplante Volksverſammlung iſt von
der Polizei verboten worden. Am Freitag ritt der
König mit dem Grafen von Turin, dem Kriegs
miniſter, den fremdländiſchen MilitärAttachees und
einem zahlreichen Gefolge nach der Esplanade Macao,
um über die Truppen der Garniſon Pärade abzu
halten. Die Königin erſchien zu Wagen. Die
Majeſtäten und die Truppen wurden ſtürmiſch begrüßt.

Frankreich. Die franzöſiſche Kammer
genehmigte nach langer Berathung die Geſetzesvor
lage, durch welche die der Seidenzucht bewilligten
Prämien auf das Jahr 1898 verlängert werden.
Entgegen den Ausführungen Melines nahm die
Kammer mit 250 gegen 242 Stimmen ein Amen
dement an, welches die Höchſtzahl der Arbeitsſtunden
für die Woche in den an den Prämien theilnehmen
den Spinnereien auf 60 feſtſetzt. Der Depu
tirte Nagquet wurde am Donnerstag von dem
Pariſer Schwurgericht von der Anklage in der
Panama Angelegenheit freigeſprochen. Oberſt
Henry, der bekannte Belaſtungszeuge im Zola
prozeß, erklärte, er könne Picquart ſolange keine
Genugthuung geben, als der Urſprung der Rohr
poſtkarte, durch welche Eſterhazy verdächtigt wurde,

nicht au lange die Unterſuchüng
wet D

ß fie es unter ſolchennator Ranc, haben geäußert,



Umſtänden weder ihres Auftraggebers och ihrer
ſelbſt für würdig erachten, die Verhandlungen fort
zuſetzen. Nach einer weiteren Meldung hat ſich
Oberſt Henry jedoch anders beſonnen; er beſtimmte
ſeine Zeugen, welche mit denjenigen Picquarts die
Bedingungen des Duells feſtſetzen werden, das wahr
ſcheinlich am Sonnabend ſtattfinden wird.

Spatuter. Jn Madrid wurde am Freitag
ein Jtaliener verhaftet, der in verdächtiger Weiſe
um das Haus des Miniſterpräſidenten Sagaſt a
herumſchlich. Beim Verhör gab er unzuſammen-
hängende Antworten; jedoch wurde feſtgeſtellt, daß
er mit einem Manne identiſch iſt, der vor einem
Monate den Wagen Sagaſtas anſtel und letzteren
mit dem Stocke bedrohte

Türkei. Der Pforte haben, wie in Konſtanti
nopel verlautet, die Regierungen ſämmtlicher Mächte
in Beantwortung des üngſten Cirkulars der Pforte
erklärt, daß ſie einen Zuſammenhang zwiſchen der
Löſung der kretenſiſchen Frage und der Räumung
Theſſaliens nicht anzuerkennen vermögen.

Griechenland Der griechiſchen Kammer
iſt von der Finanz ControllCommiſſion der Geſetz
entwurf über die KriegsentſchädigungsAn
eihe unterbreitet worden er beſtimmt, daß der
ganze Betrag derſelben der internationalen Commiſſion
ur Verfügung geſtellt wird, welche davon dieFahyrgen an die Türkei für Rechnung der griechi

ſchen Regierung macht. Der Reſt wird der Regierung
zugeſtellt, welche denſelben im Einvernehmen mit der
internationalen Commiſſion für die Bedürfniſſe des
Staates verwendet. Der Geſetzentwurf iſt in fran
zöſiſcher und griechiſcher Sprache verfaßt und trägt
die Unterſchrift des griechiſchen Finanzministers und
der europäiſchen Commiſſare.

Gftaſten. Ueber die chineſiſche Anleihe
meldet die „Times“ aus Peking Der Contrack für
die neue Anleihe beſtimmt, daß im Falle einer
Tarifreviſion die 16 Millionen Pfund Sterl.
in erſter Linie durch die höheren Einkünfte gedeckt
werden ſollen, die die Tarifreviſion erbringen würde.

Die Japaner ſind, wie die „Times“ aus
Shanghai meldet, nach amtlichen chineſiſchen Berichten

aus Tſchifn in Weihaiwei lebhaft mit der Wieder
befeſtigung beſchäftigt; die Räumung des Platzes
ſei alſo unwahrſcheinlich.

Mittelamerika. In Nicaragua hat nach
einer Meldung der „Köln. Ztg.“ der Präſident
Zelaya in der Unterdrückung des Aufſtandes
Fortſchritte gemacht. Er erhebt gegen den Präſiden
en Jgleſias von Coſta Rica die Anklage die Revo
lution gefördert zu haben. Gegen 500 Aufſtändiſche
ſeien von Jgleſias unterſtützt und ausgerüſtet worden,
um einen Angriff auf San Juan del Sur zu
unternehmen und ſich in dieſer Stadt feſtzuſetzen.
Der Ort wurde aber am 7. Februar von den Trup
peun Zelayas zurückerobert und die Aufſtändiſchen
in die Flucht geſchlagen. Unter den Führern der
letzteren hätten ſich, ſo behauptet Zelaya, manche
Freunde des Igleſſas befunden. Ein Krieg
zwiſchen Nicaraguag und Coſta Rica gilt
keineswegs als ausgeſchloſſen. Jn Cararas
ſind neue Unruhen im Gange. Der unterlegene
Präſidentſchaftskandidat Hernandez organiſirte in
Valencia einen Aufſtand, er wird jedoch nicht von
der großen Maſſe der Bevölkerung unterſtützt.
Präſtdent Andrade traf Maßnahmen zur Unter
Srückung dee Bewegung.

egyypten. Aus dem Sudan veröffentlicht der
„Eclair“ vom November datirte günſtige Nach
richten über deu Zug des Majors Marchand.
Danach hatten die letzten Abtheilungen damals
Tamburah erreicht und der Aufmarſch gegen den Nil

ſtand bevor.

Deutſchland.
Berlin, 5. März. Der Kaiſer iſt geſtern

Vormittag 10 Uhr auf dem Panzer „Kurfürſt
Friedrich Wilhelm“ in Bremerhaven eingetroffen.
Dem „Kurfürſt Friedrich Wilhelm folgte der Aviſo
„Greif“; beide Schiffe gingen auf der Rhede vor
Anker Bremerhaven und Geeſtemünde prangten in
reichſtem Flaggenſchmuck. Der Kaiſer verblieb bis

2 Uhr an Bord des „Kurfürſt Friedrich Wil
helm“ und wurde dann bei der Landung von einer
dichtgedrängten Volksmenge und dem an der Kammer
ſchleuſe aufgeſtellten Militär mit Hurrahrufen be
un Er beſichtigte hierauf die Hafenanlagen, die

aurath Rudloff erläuterte. Um 1 Uhr 55 Min.
erfolgte die Abfahrt über Bremen nach Berlin. Das
Wetter war prächtig. Sämmtliche Schiffe hatten
Aber den Toppen geſlaggt. Nachmittags 3 Uhr
40 Min. traf der Kaiſer auf dem Bahnhof in
Dremen ein und begab ſich nach Begrüßung durch
den Bürgermeiſter Dr. Pauli und den Oberſten
v. Barton Stedman mit den Herren ſeiner Be
gleitung im offenen Wagen, von der Bevölkerung
ſebhaft begrüßt, nach dem Rathskeller. Auf dem
Bahnhofe überreichte Frau v. BartonStedman dem
Kaiſer ein prachtvolles Bonquet. Das hanſeatiſche

Jnfanterie Regiment Kr. 75 bildete Spalier. Der
Kaiſer verließ den Bremer Rathskeller, in dem er
ca. 13), Stunden als Gaſt des Bremer Senates
ſich aufgehalten hatte, um 5 Uhr und fuhr dann
unter dem Jubel der zahlreichen Menge zum Bahn
hofe. Um 5 Uhr 10 Min. erfolgte die Weiterreife
nach Berlin.

S (DOas Staatsminiſterium) trat am
Freitag Nachmittag im Reichstagsgebünde unter
dem Vorſitz des Miniſterpräſtdenten Fürſten zu
Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen

S (Die Agrarier Blätter) kündigen heute
an, daß Fürſt Bismarck ſich bereit erklärt
hat, den Graf Schwerin Vopelius ſchen
Sammelaufruf zu unterſchreiben. Das
kann nicht überraſchen, da Fürſt Bismarck keine
Gelegenheit unbenutt läßt, gegen die Caprivi ſche
Handelsvertragspolitik Front zu machen. Dabei
trifft es gut, daß die „Hamb. Nachr.“ gerade heute
ſich gegen den Vorwurf, agrariſche Politik zu treiben,
verwahren mit dem Hinweis darauf, daß die Bis
marckſche Politik ſtets auf die Hebung des Geſammt
wohlſtandes des deutſchen Volkes gerichtet
geweſen ſei. Dazu ſollte natürlich auch der Ge
kreidezoll von 5 Mk. dienen

(em Hundertmillionengeſetz zum
Auskauf der Polen) wurde bisher die Colo
niſation, d. h. die Zerſchlagung der großen Güter
behufs Anſiedelung kleinerer Beſitzer, nachgerühmt.
Man müſſe, ſo hieß es, dies anerkennen, ſelbſt wenn
man den Charakter des Geſetzes als eines Aus
nahmegeſetzes gegen die Polen im Uebrigen nicht
billige. Nunmehr iſt, und zwar, wie es heißt, auf
Anſtiften des Herrn v. Miquel ſelbſt, dem Geſetz
im Plenum des Abgeordnetenhauſes nachträglich eine
Klauſel hinzugefügt worden, wonach „in Ausnahme
fällen auch die Bildung größerer Reſtgüter
zuläſſig iſt. In der Commiſſion war dieſer An
trag geſtellt, aber abgelehnt worden. Was wird
nun die Folge ſein? Aus dem Hundert
millienenfonds wird ein Marchandiren mit Kaſernenhof des hiefigen Jnfanterie Regiments ergrößeren Gütern in den Provinzen Poſen und
Weſtpreußen eingeleitet werden, für das es gar
keine Grenzen mehr giebt. Denn was iſt
„ein Reſtgut“ und was iſt ein „Ausnahmefall“
Ein großes Gut wird ſchon dadurch ein „größeres
Reſtgut“, wenn auch nur kleine Parzellen davon
abgetrennt werden. Es iſt alſo der Regierung
die Ermächtigung gegeben, große Güter auch ohne
Coloniſationszweck anzukaufen und mit geringer Ver
minderung des Areals wieder zu verkaufen. Auch
Güter deutſcher Beſitzer können in dieſer Weiſe an
gekauft werden. Das Eoloniſiren iſt ſehr zeitraubend
und unbequem. Die Ausnahmefälle werden ſich
daher bald ſo verallgemeinern, daß ſie nahezu zur
Regel werden. Dabei hat das Abgeordnetenhaus
jede ſpätere Einwirkung zur Sache aus der Hand
gegeben. Denn die neuen hundert Millionen ſind
danernd bewilligt, ohne daß irgend eine Rate davon
auf den Jahresetat gebracht wird.

(Colonialpolitik.) Jn Deutſch Süd
weſtafrika machen nach einer der „Köln. Ztg.“
zugehenden Mittheilung, die ſich auf Angaben von
zwei in Swakopmund eingetroffenen Herren ſtützt,
die im Rorden des Schutzg biets an der
portugieſiſchen Grenze ausgebrochenen Unruhen
der Behörde viel zu ſchaffen, da die Neger über
10 000 gezogene Gewehre und für den Anfang über
genügende Munition verfügen. Der Landes
hauptmann hat telegraphiſch Unterſtützung
von Deutſchland verlangt, 150 Mann
und mehrere Maximgeſchüßtze. Außerdem
ſind aus Argentinien 300 Pferde verſchrieben
worden, die auf alle Fälle billiger ſein werden, als
Pferde aus Kapſtadt, für welche die portugieſiſche
Regierung hier im letzten Jahre 2000 bis 4000
Mark hat zahlen müſſen. Obwohl dieſe Pferde
ſogenannte geſalzene Thiere ſein ſollten, die die be
kannte ſüdafrikaniſche Pferdekrankheit ſchon durch
gemacht haben, ſind von den vor zwei Jahren in
Moſſamedes eingebrachten 224 Pferden nur noch 28 am
Leben. Die Eingeborenen ſind vorzügliche Schügtzen, die
einen Vogel im Fluge mit der Büchſe treffen und keine
Patronen verſchwenden. Jn Swakopmund befürchtete
man einen Ueberſal und hat Gewehre an die
Bürger vertheilt. Unter den beim Bahnbau
SwakopmundWindhoek beſchäftigten Europäern iſt
ein mit Darmblutnngen verbundenes typhöſes
Fieber ausgebrochen, das ſchon eine Reihe Opfer
gefordert hat. Aus Kapſtadt ſind mit dem letzten
Dampfer weitere weiße Arbeiter hinzugekommen.
Die Rinderpeſt breitet ſich im Süden von Angola
immer weiter aus und vernichtet die Viehbeſtände,
ſo daß die im Hochlande von Maſſomedes wohnen
den Europäer nicht nur ihre einzige Habe verlieren,
ſondern auch, durch die Peſt ihres beſten Trans
portmittels zur Küſte beraubt, großen Mangel an
europäiſchen Lebensmitteln leiden. FürKamerun
wurde der bayeriſche Rath Dr. Friedel Martin in
München vom Auswärtigen Amte in Berlin mit der
Wahrnehmung der bezirksamtlichen und ritterlichen

Unglücksfall.
theilenden Unteroffizier entglitt die Waffe aus der

Geſchäfte beauftragt, er wird ſich am 10. d. M. von
Hamburg aus nach ſeinem neuen Wirkungskreiſe be
geben. Der Gouverneur von Kigastſchau,
Kapitän zur See Roſendahl, tritt am 8. März
von Genug aus die Reiſe nach Oſtaſien an. Mit
demſelben Schiff reiſt auch ſein Adjutant, Kapitän
leutnant Wilken, der bisher in Wilhelmshaven
ſtand.

O LIAProvinz und Umgegend

Halle, 3. März. Jn der letzten Stadtver
ordneten Sitzung wurde die willkommene Mittheilung
gemacht, daß der Magiſtrat das Verbot der Be
erdigungen an Nachmittagen der Sonn und Feier
tage wieder aufgehoben habe, und des weiteren der

VDau einer neuen Brücke über die wilde Saale zum
Gute Gimritz und die Entnahme der Koſten (75 006

Mark) aus einer neuen Anleihe beſchloſſen, die wie
Bürgermeiſter v. Holly betonte, noch in dieſem Jahre
beantragt werden müſſe.

Halle, 4. März. Ein beklagenswerther Un
glücks fall hat geſtern früh die Familie des Gelb
gießers Dittmar in Trauer verſetzt. Während die
Eltern ſich aus der Wohnung entfernt hatten, ſtürzte
das im Bette liegende Söhnchen, Namens Walther
mit dem Deckbett zur Erde und zwar ſo unglücklich
daß das Bett auf das Kind fiel und es erſtickte

Aus demOberharz, 3. März. Das furcht
bare Schneetreiben dauert nach der S-Ztg.
mit ungeſchwächter Kraft fort. Die Poſten verſinken
im Schnee; man muß die Wagen ſtehen laſſen und
kann die Pferde nur mühſam zurückbringen. Auf
einzelnen Strecken werden die Poſtbeutel und Packete

von Wegearbeitern von einer Poſt zur anderen be
fördert, auf anderen hilft auch dieſes Auskunftmittel
nicht mehr. Schneeſchaufeln hat keinen Erfolg denn
der Sturm vernichtet das müſame Werk immer wieder

von neuem.
Döbeln, 3. März. Beim Exerziren auf dem

eignete ſich nach der Hall. Ztg. ein bedauerswerther
Einem im Fechten Unterricht er

Hand, welche dabei einem Kameraden in das rechte
Auge ſtieß Leider ſoll daſſelbe dabei vollſtändig
zerſtört worden ſein.
S

Reklametheil.
Ein großer Trinmph-

Das Weltrenommee, deſſen ſich Warner's Safe
Cure erfreut, iſt der ſicherſte Beweis des unfehl
baren Heilwerthes dieſes Mittels und unzählige
Atteſte und Dankſagungen über glänzende Kuren
in den ſchwierigſten Fällen von Nieren, Leber
und GallenLeiden, Blaſenbeſchwerden, Gicht, Rheu
matismus und Waſſerſucht, liefern unumſtößliche
Beweiſe. Nachſtehend eine Liſte von Geheilten,
welche im Intereſſe der leidenden Menſchheit be
ſtrebt ſind, Zeugniß über die wundervolle Wirkung
von Warner's Safe Cure abzugeben
Frau Anna Bleuler, Zum Tiefenbrunnen, Jollikon

Et. Zürich
(Leber und Milzanſchwellung.)

Joſ. Wille, Bergarbeiter, Oeſpel, Kr. Dortmund.
(Blaſen und Leberleiden.)

Jul. Polifkay, k. k. Poſtmeiſter, Freiwaldau Oeſt
(Schweres Nierenleiden.)

Guſtav Schade, Lokomotivführer, Domhof 14.
Köln a. Rh.

(Gallen und Leberleiden.)
S. Mang, Wilhelmsſtraße 41, München Schwabing

(Darmleiden.)
Marie Bühring, Plietzſtr. 5, Greiz i. B.

(Frauenleiden.)
Ed. Kalweit, Elluſchönen bei Goldap.

GBlaſenkrankheiten.)
Jakob Wolf I. Elsheim bei Bingen.

(Magenkleiden.)
Frau Eliſe Winterroth, Schönenberg bei Schönan

Wieſenthal.
(Nierenkolik und Rheumatismus.)

B. F. en David, Lehrer, Hademarchen, Schleswa
Holſt.

(Magen, Leber und RNierenleiden.)
Obige Atteſtierende ſind nur einige der vieken

tauſend Geheilten und giebt es kaum einen Ort in
Enropa, wo nicht einer oder mehrere Warner s
Safe Cure preiſen.

Zu beziehen von LöwenApotheke in Magde
vurg; AdlerApotheke in Aſchersleben; von den
Apotheken in Burg; JohannisApotheke in Halber
ſtadt; LöwenApotheke in Staßfurt u. and. bek.
Apotheken.

Beſtandtheile Virg. Wolfsfußkraut, 20,0 Edel
leberkraut 15,0; Gaultheria-Extrakt 0,5; Kaliſalpeker
2,5; Weingeiſt, 80,9; Gkycerine, 40,05 Deſt

er, 3759,0.
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W groſtem und kleinem Jormat hat in

Bruchbandagen,
doppelt und einfach, in allen Größen Suspenſerlen, Leiden Geradehelter cmnpfteht

A. Prall, Burgſtraße
Reparaturen werden gut und ſchnell S

etsgeführt.

Makulatur

Spezialgeſchäft für Herren und Knaben-Garderoben,
empfiehlt als billigſte Bezugsquelle

ämmtliche Arbeiter-Garderoben.

Engliſch Leder Hoſen
in allen Farben mit Latz und Schlitz in

jeder Preislage.

Kaſſinett-Hoſen.

W HosenSilot-Hoſen.
WoleskinHoſen.

Satin-Ios em.
Reit-Hosen,

Dre Ios em.
Geſtreifte Leder Hoſen

Stoff Hosen beſte Pilot- Qualität 2,25 Mk.

von 3 Mk. an.

Malbstofrhosem Stoff-Anzügezur Arbeit
a 2,20 Mk. in haltbarer Qualität von I2 Mk. an.

Päckchen zu 60 un d 30 Pf. vorräthig

Th. Rössmew,
Buchdruckerei, Oelgrube.

Befreitgleich vielen Anderen von Magenbeſchwerden,
Verdauungsſtörung, Schmerzen,

Apvetitlofigkeit gebe ich Jedermann gern
Auentgeltliche Auskunft, wie ich ungeachtet

meines hohen Alters wieder geſund e
geworden bin.

B. Koch- Königl. Förſter a. D.,
Pömbſen, Poſt Nieheim in Weßſfalen

P TEMEschneſſe qut Patenthüreau. Anzüge
in engliſch Leder, Kaſſinett, Zwirn,

Pilot und Leinen.

Z2Waler-Kittel.

Jleiſcher-Jacken.

Normal-Jacken
in Leinen 1,75 Mk., in Pilot 2,25 Mk.,

beſte haltbare Qualität 2,75 Mk.

Normal Hoſen

75 Mk.,

des Aed. Rath Dr. Müller über das

r ee
Frelzusendung für I. 1. Briefmarken

Curt Röber, Braunsehweig-

zage

Zuv z u

ves Magens, ſind ein
S Unentbehrliches

altbekanntes
Haus u. VolksmittelI bei net ehe Schwäche ves
M MNagens, übelriechendem Athem,
I Blähung, ſaurem Aufſtoßen, Kolik,
I Sodbrennen, übermäßiger Schleim-
I droduction, Gelbſucht, Ekel und
M Erbrechen, Magenkrampf, Hart
I leibigkeit oder Berſtopfung. 5
Auch bei rer falls ervom Magen herrührt, Ueberladen
des Magens mit Speiſen und Ge
M tränken, Würmer-, Leber- undDe erſ tetgen als heitwältiges
Mittel erprobt.
Bei genannten Krankheiten haben
ſich die Marigzeller Magen
S Tropfen ſeit vielen Jahren auf
das Beſte bewährt, was Hunderte
von Zeugniſſen beſtätigen. eisl Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung
I 80 Pf. Doppelflaſche Mk. 1.40.
Central Verſand durch Apotheker
Carl Brachky, Apotheke zum
König von Ungarn Wien IR Fleiſchmarkt, vormals Apotheke zum

Kremſier (Mähren).
Man bittet die Schutzmarke
und Unterſchrift r beachten.
Die Marigazeller MagenT Tropfen ſind echt zu haben in

urg in den Apotheken,
Querfurt in den Apotheken,
Schraplau Löwenapotheke, Schön
Wwalkan Apotheke F. Huxmann.

Vorſchriſt: Alos 15,00, Zimmt
rinde, Corianderfaamen Fenchel
ſaamen, Anisſaamen, Myrrha, San

olz. Calmuswurzel, Zittwer
wurzel, Entianwurzel, Rahbarbara,
v. jedem I. Weingeiſt 600 760

Alle dieſe Spezies werden grobr und 8 Tage iadnrc in
50 Gramm 509 igem Weingeiß

bei öfterem Umrühren digerirt (gus
e und ſodann filtrirt.

m

DHamenputz, Damenkragen und Wanſchetten, weiß und
coul., Schleiſen, Hpitzen, Hpitzen Kragen, Rüſchen,

Handſchuhe.

Confirmanden-Artikel:
Hemden, weiße Röcke, Corſets, Taſchentücher, Hlacé-handſchuße, Oberhemden, Chemiſetten, Ware

Wanſchetten, Hhlipſe, Müte, Hoſenträger empfiehlt

Franz Lorenz,
Merseburg, Kl. Ritterstr. 2,

Ecke Entenplan.
e
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Damen enden Von 80 Pf. an bis zu den elegantesten Ausführungen mit Stickereien
Nachtjackemn well Weſnllecder 85 Pf. 90 Pf. 1 MK., 1,25, 1,50 und theurer.

Welsse Unterröcke mit Stickereien in entzückender Auswahl.
Bei Entnahme von Dutzend pro Oualität in Leibwäsche tritt wesentliche Preisermässigung ein J nnd

Erstlings-Ausstattungen in geschmackvollen Gegenständen, ausserordentlich billig. 101
reitur

Sammſſiche Teibwäsche in solidester Ausführung, sowohl in Bezug auf Material als auch Verarbeitung 69 haſt

Hin grosser Posten I BRein Laimen r in bevyorzugten fl. Herren-
huter Caalitäten, welche ich von jetzt ab permanent auf Lager halte und zu a
ausserordentlich billigen Preisen zum Verkauf stelle 42 c9 Slabi

S Gefallee e W m yu e Kenüger

Debatte

des
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nd
Weſtell

Frage
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e
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en Qualitäten. Abgh.fär die Frühjahrs- und Sommer-Saison in unübertroffener Auswanl, von den einfachsten bis zu den feinst
einigung

ſchaumgDie Kleiderstoffe Coliectionen in Halbwolle, Wolle nd Seide umfassen die entzückendsten Sortimente- das Solidesteund das Preiswürdigete, was in diesen Artikeln fabrizivt wärd- n WS end be
Portlaufend grosse Pingänge der apartesten Saison- Neuheiten in

ackets, Kragen, S
Regenmänteln, Capes, Costumes, Blusen und Mädohen-Gonfection. n

Neu aufgenommen für Herren und Knabem: e
Anzüge, Veberzieher, Joppen, HHawelocks etc e

a neh mal Maas e m ähe
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hagrlgmentart Rübeland, 3. März. Gegenwärtig wird imPa lamentariſches. Auftrage der Pulverſabrik Inhaber Buchholz u
e eignet n en Marz) Der Martens ein 400 langer Tunnel durch einen

Reichstag erledigte heute eine Anzaht Petitionen. Ueber
Sie Petitionen betr. die Sonntagsruhe wurde theils
Zur Tagesordnung übergegangen, theil wurden dieſelben der
Regierung überwieſen. Dabei kam es zu einer Ausein
anderſetzung zwiſchen dem Abgeordneten Len zmann (Freiſ.
Volkspartei) und dem Director im Reichsamt des Jnnern
v. Wodtke wegen der Verfügung des Oberpräſidenten von
Weſtfalen in Betreff des Verbotes der Sonntagsjagden und
der Anordnung des Vorhängens der Schaufenſter an Sonntagen.
In der erſten Berathung der von den Elſäſſern und den
Sozialdemokraten eingebrachten An träge betr. Auf
hebung des Diktaturparagraphen in den Reichs
landen ſprachen für die Anträge der Elſäſſer Winterer,
der ſozialdemokratiſche Abg. Bebel, Graf Hompeſch vom
Centrum, Abg. Lenzmann von der Freiſinnigen Volks
partei, Dr. Pachnicke von der Freiſinnigen Vereinigung
und der Antiſemit Werner Auch der Abgeordnete
Höffel von der Reichspartei bat um Aufhebung des
Diktaturparagraphen, für deſſen Aufrechterhaltung der Na
tionalliberale v. Cuny, Frhr. v. Stumm von der Reichs
partei und v. Levetzo w namens der Konſervativen ein
traten. Vor der Abſtimmung über den Antrag Len z mann
die elſäſſtſchen Anträge gleich in zweiter Leſung zu behandeln,
bezweifelte Frhr v. Stumm die Beſchlußfähigkeit des
Hauſes. Durch Namensaufruf wurde die Anweſenheit von 138
Mitgliedern konſtatirt und mußte die Sitzung abgebrochen
werden. Sonnabend fällt die Sitzung mit Rückſicht auf
die Verhandlungen der Budgeteommiſſion über das Flotten
geſetz aus. Montag erſte Berathung des Poſtgeſetzes.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 4. März.) Jm
Abgeordnetenhaus wurde heute zunächſt nach unerheblicher
Debatte die Reſolution Feliſch, betr. Einführung
des Befähigungsnachweiſes im Baugewerbe
gegen die Stimmen der freiſinnigen Parteien angenommen.
Bei einer Petition, betr. Ankauf eines Flachs
röſtverfahrens durch den Staat kam es zu einer
Jängeren Debatte über die Miquelſche Samm--
Iungs politik Der nationalliberale Möller brach die
Gelegenheit vom Zaun, ſeine Anbiederung mit den
Agrariern aus dem wirthſchatlichen Ausſchuß zur Vorbe
reitung von Handelsverträgen im Plenum des Abgeordneten
hauſes fortzuſetzen. Ausgehend von der Anſchauung, daß
der Flachsbau ein Gebiet ſei, auf dem Induſtrie und Land
wirthſchaft zuſammengingen, verlangte Herr Möller vom
Grafen Kanitz, mit dem er übrigens die Sache vorher ver
abredet hatte, eine Erklärung, wie ſich die Landwirthſchaft
zu dem Verlangen der Induſtrie nach Abſchluß lang
friſtiger Handelsverträge ſtelle, welche der Induſtrie eine
Stabilität des Abſatzes für Jahre hinaus ſicherten. Die
Antwort des Grafen Kanitz bewegte ſich durchweg in
allgemeinen Wendungen und gipfelte in der wiederholten
Erklärung, daß die Landwirthſchaft, um der Induſtrie einen
Gefallen zu thun, nichts gegen den Abſchluß von Handels
verträgen auf längere Zeit habe, vorausgeſetzt, daß ihr ein

Zenügender Schutz ihrer Erzeugniſſe geſichert werde. Die
Abgg. Möller und Bueck erklärten ſich durch dieſe Aus
führungen, welche nachher noch von den Abgg. v. Kardorff
und Graf SchwerinLöwitz wiederholt wurden, zufrieden
geſtellt. Beide nationalliberale Redner betrachteten die
Frage der Bindung der Getreidezölle als eine offene Herr
Möller ließ aber über ſein Einverſtändniß mit der Er
höhung der Getreidezölle gar keinen Zweifel übrig, indem
er unter Anderem äußerte, ob der Weizenzoll 3, 4 oder
5 Mk betrage, ſei gleichgiltig, darum werde in Deutſchland
auch nicht ein Brötchen weniger gegeſſen werden. Der
Tentrumsabg. Graf Balkeſtrem, auch ein Mitglied des
wirthſchaftlichen Ausſchuſſes, gab ſein Einverſtändniß mit
der „Sammlung der productiven Stände“ auf wirthſchaft
lichem Gebiet kund. Auf rein politiſchem Gebiet werde

Dies nicht möglich ſein. Graf Schwerin Löwiß theilte
mit, daß Fürſt Bismarck ihn beauftragt habe, des Fürſten
Namen unter den Aufruf zur „Sammlung“ zu ſetzen. Die
Abgg. Rickert und Brömel von der Freiſinnigen Ver
einigung bekämpften die hochſchutzzöllneriſchagrariſchen An
ſchauungen über die Handelsverträge. Ueber die Petitionen
ſelbſt wurde zur Tagesordnung übergegangen. Sonn
abend beginnt die Berathung des Kultusetats.

Die MilitärſtrafprozeßCommiſſion
des Reichstages beendete am Freitag die zweite
Lefung des Entwurfes. Die Militärſtrafprozeßreform
kommt vorausſichtlich zu Stande, nachdem die Com
miſſion nunmehr ihre Berathungen abgeſchloſſen und
die Abg. de Witt (Centrum) und Dr. Görtz (frſ.
Verein.) zu Referenten beſtellt hat. Die Mehrheit
hat die in der erſten Leſung ausgeſprochene allge
meine Zulaſſung von Rechtsanwälten bei
bürgerlichen Vergehen und Verbrechen derart wieder
eingeſchränkt, daß die Militärjuſtizverwaltung die
zuzulaſſenden Rechtsanwälte ernennt und außerdem
Rechtsanwälte auf Antrag zugelaſſen werden, „wenn
nicht eine Gefährdung militärdienſtlicher Intereſſen

oder eine Gefährdung der Staatsſtcherheit zu be
ſorgen iſt.“ In einer Reſolution wurde die Auf

Kellung einer Statiſtik über die nach der Militär
ſtrafgerichtsordnung behandelten Fälle beantragt.

Provinz nud Umgegend
Il Halle, 4. März. Der Großſchlächter Louis

Spengler hierſelbſt hatte ſeinen Jahresverdienſt
nicht richtig zur Steuer angemeldet und war des

Gericht wegen Steuerhinterziehung
eitirt worden Nach ſeinen Ausſagen hat der Ge
nannte bei einem Jahresumſatz von nahezu einer
halben Million Mark keine Bücher geführt, weil er
alles baar bezahlt habe. Die Steuerhinterziehung
wurde nachgewieſen und der Sfache Betrag der zu
Wenig gezählten Steuer von 440 Mk. mit 2200

o c r e o fopſent fels,

Berg an der Bode gebaut durch dieſen Tunnel
ſoll Waſſer geleitet werden, das Maſchinen zu
treiben hat.

Torgau, 3. März. Mit Aufgang der dies
jährigen Elbſchifffahrt macht ſich wiederum der
Döbeltitzer Durchſtich unliebſam bemerkbar,
denn als am letzten Montag Mittag der mit großen
Steinquadern und Töpfen beladene Kahn des
Schiffers Weger aus Hamburg den Durchſtich
paſſirte, fuhr er auf den von den Schiffern allge
mein gefürchteten niederen Steindamm am unteren
Ende des Durchſtiches auf und blieb dort liegen.
Ein nachfolgender Kahn des Schiffers Braune aus
Aken fuhr ſodann dermaßen gegen Bord des feſt
gefahrenen Schiffes, daß der Weger'ſche Kahn zu
ſinken begann, während der Braune ſche Kahn nur
unter reger Betheiligung der an jener Stelle arbei
tenden Fiſcher und Schiffer mit Aufbietung aller
Kräfte über Waſſer gehalten werden konnte. Ein
weiterer nachfolgender Torgauer Kahn fuhr eben
falls gegen den Wegner'ſchen Kahn, er entging
indeſſen noch glücklich einem gleichen Schickſale,
wennſchon er auch mehrfache Beſchädigungen erlitt,
während der Wegerſſche Kahn nunmehr vollſtändig
verſank. Bezüglich des letzteren ſind die Bergungs
arbeiten gegenwärtig in vollem Gange; der ent
ſtandene Geſammtſchaden beziffert ſich auf viele
Tauſende von Mark.

Pforten b. Gera, 4. März. Ein bei Pflege
eltern befindliches kleines Kind war geſtern von
dieſen allein in der verſchloſſenen Wohnung gelaſſen

worden. Es machte ſich am Ofen zu ſchaffen, die
Kleider der Kleinen fingen Feuer und aus Angſt
verkroch es ſich unter das Sopha, wo es ſchwer
verletzt gefunden wurde.

Roßla (H.), 4. März. Zu Tode trank
ſich hier ein Arbeiter Marx. Er hatte ſich geſtern
Nachmittag in der Nähe ſeiner Arbeitsſtätte ſo ſchwer
berauſcht, daß er per Bahn und Wagen hierher
geſchafft werden mußte. Kurz nachdem er in ſeiner
Wohnung angekommen war, verſtarb er an den
Folgen des Alkohols. M. hinterläßt eine Wittwe
und 3 kleine Kinder in bedrängten Verhältniſſen

Bautzen, 4. März. Vor wenigen Tagen
wurde eine 24 Jahre alte Dienſtmagd in Bröſa
bei ihrer Arbeitverrichtung in einem Stalle plötzlich
von Ohnmacht befallen. Die in der Nähe beſind
liche Lampe ſetzte die Kleidung in Flammen
und die Unglückliche wurde in wenigen Augenblicken
ſo ſchrecklich am Körper verbrannt, daß ſie im hieſtgen
ſtädtiſchen Krankenhauſe ſtarb.

F. Dresden, 3. März. Die 23. Dresdener
Pferde- Ausſtellung ſindet in dieſem Jahre am
21., 22. und 23. Mai in Seidnitz bei Dresden ſtatt.

t Chemnitz, 3. März. Gegen den Fabrikdirector
Zimmermann von der Webſtuhlfabrik in Chem
nitz iſt nun ein Steckbrief erlaſſen, da ſich Z.
außer Bilanzfäſchungen auch bedeutende Unter
ſchlagungen hat zu Schulden kommen laſſen. An
den Selbſtmord des Entflohenen bei Bodenbach
glaubt man nicht; man hält die Niederlegung ſeiner
Hleider dortſelbſt an der Elbe für eine Finte.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 6. März 1898.

Die Geflügelausſtellungin der Kaiſer-
Wilhelms- Halle erfreute ſich geſtern eines
lebhaften Zuſpruchs von hier und außerhalb. Mit
großem Intereſſe nahm das Publikum die vielen
ſtattlichen Vertreter der geflügelten Welt in Augen
ſchein und widmete namentlich auch den von einer
Halleſchen Firma ausgeſtellten Exoten große Auf
merkſamkeit. Bei der am Freitag vorgenommenen
Prämiirung, welche die Herren Rudolf Kramer
Leipzig und Max Scheit hauer- Halle für Hühner
und Großgeflügel, ſowie Herr Aug. Schader
Naumburg für Tauben vollzogen, ſind folgende
Auszeichnungen feſtgeſetzt worden

Die ſilberne Staatsmedaille erhielt Frau
Jrma NagelGraz.

Die broneene Staatsmedaille erhielt Herr
Max Teuſcher Weißenfels.

Die ſilberne Verbandsmedaille
Herr E. Teichmann Merſeburg.

Die broncene Verbandsmedgille erhielt
Herr Karl Heine Halle.

Ehrenpreiſe erhielten: Ernſt SchlegelGelenau
(Erzgeb.), Ed. Harniſch-Knauthain, Fr. Jul. Werner
Großröhrsdorf, R. WinklerLobſtädt, Alb. Giebler
Merſeburg (2 Ehrenpreiſed, Rich. Gruneberg
Giebichenſtein, Franz Schreck Bernburg,
SchleifTriebes, M. Uhlig Merſeburg (2 Ehre

erhielt

preiſe)
Herm.

S

Paul KleinickeWeißenſels, Max Ten her Weißenc

H. KotheBrehna, H. EnkeWeißenfels,

O. BötticherMarkranſtädt, Emil BauermannBruck
dorf, H. NohleMerſeburg, A. NaumannMarklee
berg, Herm. Marſchall- Holleben.

Erſte Preiſe erhielten Karl KrauſeDresden,
Otto Feuſtel-Triebes, H. GrundmannGersdorf,
Rich. WinklerLobſtädt, Fr. Seeliger-Halle, Emil
BauermannBruckdorf.

Zweite Preiſe erhielten A. NaumannMarklee
berg, PodolskiMerſeburg, Alban Pfab-Thalheim,
Wilh. LummitſchBernburg, Hugo Hennig Gorſchwitz,
Fr. Jul. Werner-Großröhrsdorf (2 zweite Preiſe),
Frau Jrma NagelGraz, R. WinklerLobſtäßt, Herm
MarſchallHolleben, F. W. Meißner Weißenfels (2
zweite Preiſe), Otto WeinſteinPretzſch, A. Findeiſen
Lindennaundorf, Ernſt SchlegelGelenau, Krauſe
Gohlis (3 zweite Preiſe), M. UhligMerſeburg, A.
NaumannMarkleeberg, Fr. Wunderlich-Oberwieder
ſtedt, Max TeuſcherWeißenfels, Ed. Harniſch
Knauthain, O. Bötticher Markranſtädt (2 zweite
Preiſe), Karl Herfurth Merſeburg (2 zweite Preiſe),
H. EnkeWeißenfels, Karl StraußbergerBiſchoſs
werda, Emil Bauermann Bruckdorf Hermann
Nohle Merſeburg, Karl Heine Halle a. S H.
Schlemm Naundorf (2 zweite Preiſe. Außerdem
wurden noch zahlreiche 3. und 4. Preiſe vertheilt

Die Ziehung der mit der Ausſtellung verbun
denen großen Geflügel- Verlooſung ſindet
Montag den 7. März, vormittags 11 Uhr, im
Ausſtellungslocale ſtatt. Die Gewinn Nummern
werden in den hieſigen Localblättern bekannt gemacht.

Alle bis zum 12. März d. J. nicht abgeholten
Gewinne verfallen zu Gunſten des Vereins

Welche Kinder werden zu Oſtern
ſchulpflichtig? Ueber dieſe Frage beſteht bei
manchen Eltern Unklarheit. Zum 1. April werden
die Kinder ſchulpflichtig, welche das 6. Lebensjahr
vollendet haben, alſo in der Zeit vom 1. April
1891 bis dahin 1892 geboren ſind. Indeſſen ſind
aber auch diejenigen Kinder aufnahmeſähig, welche
bis zum 30. September dieſes Jahres das 6.
Lebensjahr vollenden und körperlich und geiſtig ſo
entwickelt ſind. um als aufnahmefähig zu gelten.
An die Anmeldung, welche in den nächſten Tagen
erfolgen muß, ſollen beſonders diejenigen Eltern und
Erziehungspflichtigen rechtzeitig denken, welche die
nöthigen Papiere von auswärts kommen laſſen
müſſen, und zwar Geburts und Jmpfſcheine. Ueber
ſolche Kinder, die aus Geſundheitsrückſichten noch
vom Schulbeſuch zurückgehalten werden müſſen, iſt
bei der Anmeldung ein behördlich beglaubig
tes ärztliches Atteſt zu überreichen.

Das Reichspoſtamt giebt bekannt: Vom
15. März ab werden offene gedruckte Karten,
auf denen die urſprüngliche Bezeichnung „Poſtkarte
beſeitigt oder durch den Vermerk „Druckſache“
erſetzt iſt, allgemein zur Beförderung gegen die Druck
ſachentaxe zugelaſſen

Dem Bericht aus der Landwirthſchafts
kammer für die Provinz Sachen über thatſächlich
erzielte Getreidepreiſe entnehmen wir die folgen
den unſern Kreis betreffenden Notizen für den 25
Februar. Die Preiſe verſtehen ſich pro 100 Kilogr.
Kreis Merſeburg. Weizen 18,90 19,00 M.
Roggen 14,50-15,00 Mk. Gerſte 17,60-—20,00
Hafer 16,00--17,00 Mk. Erbſen 16,00 bis 2000
Mk. Kartofſeln Mk.

Die geſtrige Nacht brachte uns eine ziemlich
niedrige Demperatur, die das Queeſilber
des Thermometers einige Grad unter den Gefrier
punkt ſinken ließ. Auch der geſtrige Tag blieb auf
fallend kühl, zumal die Sonne ſich dauernd hinter
einem Wolkenſchleier verbarg, ſo daß die Luftwärme
ſelbſt in den Mittagsſtunden nicht ganz 2 Grad
über Null erreichte.

Hans Huckebein in Merſeburg. Ueber
dieſe neueſte SchwankNovität, welche in der „Reichs
krone“ hierſelbſt ain nächſten Freitag, den 11. d. M.
zur Aufführung kommt, ſchreibt die „Frankfurter
OderZeitung“ Haus Huckebein“ erobert ſich im
Sturm alle Bühnen. Obwohl erſt Mitte October
die erſte Aufführung am Leſſingtheater ſtattgefunden
hat, ſind durch die Firma Felix Bloch Erben bereits
nicht weniger als 72 Aufflihrungs- Verträge abge
ſchloſſen worden, die ſich zum Theil durch unge
wöhnliche materielle Zugeſtändniſſe das Aufführungs
recht von „Hans Huckebein“ geſichert haben e
vorläufigen künſtleriſchen Würdigung der Neuheit
dürfte die im Telegrammſtil gehaltene Mittheilung
geeignet ſein, welche Albert Träger nach der Erſt
aufführung des Schwankes an das Theater Journal
ſchrieb Durchſchlagender Erfolg, vom erſten Akt
an Beifall und Hervorruf in ſteter Steigerung,
ehrlicher Erfolg, ſehr nette Jdee, mit immer neuen
Ueberraſchungen und verblüffendem Schlußeffect
durchgeführt, Laune und Grazie, witziger Dialog;
Erfolg der Verfaſſer, die auf dieſem Gebiete ihr
Beſtes gegeben, Erſolg der Darſteller, die ſämmtlich
vortrefflich. Reizender Abend.



d. Ein geſandt. Was einem nicht Alles
auf der Bahn paſſiren kann!) Kommt da
am Freitag ein biederer Gaſtwäth vom Lande mit
einer Rückfahrtskarte hier an, um ſeine Tochter mit
deren Kinde in einen nach Halle fahrenden Zug zu
begleiten. Nach eingenommener Erfriſchung im
Warteſaale will der Herr auf Grund ſeiner Rück
fFahrtskarte die Seinen auf den Bahnſteig begleiten.
Doch mit des Dahnſteigſchafners Mächten ſt kein
ew ger Bund zu ſlechten Der Kartengewaltjge
fordert die Vorzeigung einer Bahnſteigkarte. Ver
geblich iſt aller Proteſt als getreuer Staatsbürger
Muß Freund F. aus Oberwünſch es ſich gefallen
Laſſen, daß er am Schalter noch 10 Pfennige dem
geſtrengen Herrn Eiſenbahnfiskus zu opfern hat.
Samiel hilf aber nicht blos durch Verſe! Hoffen
wir inzwiſchen, daß, falls der Bahnhof Merſeburg
zu einem erſtklaſſigen wird, wie in Ausſicht ſteht,
eine Aenderung auch der über Alles traurigen Abortk
anlagen eintreten möge

Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung
am 3. März 1898.

Oeffentlicher Hauptverhandlungstermin in Strafſachen

ſtanden gegenDie Ehefrau Auguſte Sch. zu Balditz, geboren vom
19. Juni 1857. Dieſelbe war beſchuldigt, im Herbſt v. J.
n der Feldflur von Wölkau und Umgegend auf Kartoffel
Und Rübenäckern ünbefugt Nachleſe gehalten zu haben, und
hatte deshalb das hieſige Amtsgericht unterm Januar
d. J gegen ſie auf Grund des S 25 des Feld und Forſt
Polizei Geſetzes vom April 1880 einen Stxafbefehl in
Hbhe von h Mark Geldſtrafe, für den Fall der Nichtbeitreib
Varkeit einen Tag Haſt erlaſſen. Sie hatte die Sch.
rechtzeitig Einſpruch krhoben. Das Urtheil lantete nach An
trag des Amksanwalts auf Freiſprechung.

Wegen Zufertigung einer polizeilichen Strafverfügung
Aber 5 Mart oder einen Tag Haft hatte der Salinenarbeiter
Friedrich Sp. zu Keuſchberg Widerſpruch erhoben und auf
richterliche Entſcheidung antragen, da er veſtritt, wie ange
Zeigt worden, am 22. und 27 Januar d. J. zu Keuſchberg
Schmußtzwaſſer gegen ein fremdes Gebäude ausgegoſſen zu
haben. Die Hauptverhandlung ergab deſſen Schuldloſigkeit
Und führte nach dem Antrage der Staatsanwaltſchaft zur
Woſtenloſen Freiſprechung-

Gleichſalls gegen die für ſie ausgeſertigte Strafver
fügung der hieſigen Polizeibehörde hatten die Lohgerber
Guſtav H. von hier, geboren am 28. November 1872 und
Guſtav P. hier, geboren am 7 November 1869 zu Frank
leben rechtzeitig Widerſpruch erhoben und auf gerichtliche
Entſcheidung angetragen. Dieſelben haben nach Anzeige
eines Poli eiſergeanten am 26. Januar 1898 morgens um

Uhr auf öffentlicher Straße in hieſtger Stadt durch
Kautes Schimpfen und Schreien in ungebührlicher Weiſe
ruheſtörenden Lärm erregt ſowie durch eine Schlägerei
groben Unfug verübt, weshalb gegen ſie auf Grund des
S 360 Nr. 10 St. G. B. je eine Geldſtrafe von 4 Mark
der 2 Tage Haft feſtgeſeßt wurden. Durch die Beweis
ufnahme konnte die Schuld der Angeklagten uicht darge
khan werden es wurde vielmehr die Sache vertagt, um
Ainen neuen Termin anzuberaumen und einen weiteren
Belaſtungszeugen zu hörenDes Diebſtahls an Rüben im Werthe von über 35
Mark hatte die Staatsanwaltſchaft am Landgerichte in
Halle a. S. angeklagt den Gutsbeſitzer Guſtav Albert M.
in Koötzſchen, geboren daſelbſt am 12. Dezember 1859, noch
micht beſtraft und deſſen Ehefrau Anna Roſine geb. R.
geboren am 9. Oetober I864, noch unbeſtraft. Beide haben
gemeinſchaftlich am 31. October 1897 und Guſtav M. am

Z. November d. J. durch eine weitere ſelbſtändige Handlung
dem Landwirth Otto R. zu Kößſchen fremde bewegliche
Sachen in der Abſicht rechtswidriger Zueignung weg
genommen, indem ſie von dem auf den Feldplänen des R.
Tagernden Haufen Zuckerrüben einen großen Theil abge
fahren haben, ohne hierzu Berechtigung zu haben, und
Zwar von dem Plane im Hinterfelde ſieben Haufen, von dem
Plane in der Nähe des Dorfes fünf Haufen und die Rüben
für ſich verwendeten Vergehen gegen 212, 74 St. G.B.
Da der Angeklagte M. behauptete, von S. zur Abfuhr und
Zueignung der Rüben Erlaubniß gehabt zu haben und
Weil R. dieſe Behauptung nicht mit voller Beſtimmtheit
Zu widerlegen vermochte, erfolgte Freiſprechung der beiden

Eheleute M.5) Die Strafſache wider den Barbier Guſtav B. in
Frankleben wegen Siebſtahls wurde vertagt.

6) Der Kräuterſammler Wilhelm M. hier, geboren am
2. April 1859 zu Oſendorf, vorbeſtraſt, iſt angeklagt, ſeit

Rovember 1897 hierſelbſt ſich, 9bwohl er in der Lage iſt
ſeine Familie, zu deren Ernährung er verpflichtet iſt, zu
unuterhalten, der Ugterhaltungspflicht trotz Anordnung der
Polizeibehörde derart entzogen zu haben, daß durch Ver
mittlung der Behörde fremde Hilfe in Anſpruch genommen
werden muß. ebertretung ſtrafbar nach 8 361 Nr. 10
St G. B. Es wurde gegen ihn eine Woche Haft erkannt

Der Antrag lautele auf 14 Tage Haſt.
Das Dienſtmädchen Frieda Sp. hier, geboren am

29. März 1881 zu Giebichenſtein, noch unbeſtraſt, iſt ange
klagt, am Juli v. J hier vierzig Mark in Gold, der
Ehefrau des Metalldrehers Paul B. gehsbrig, dieſe aus
einem Kaſten des verſchloſſenen Vertikows in der Abſicht,
ſich dieſelben vechtswidrig zuzueignen, weggenvmmen zu
haben, indem ſie bet Begehung die zur Erkenntniß der
Strafbarkeit derſelben erforderliche Einſicht beſaß. Sie
Surde zu einer Woche Gefängniß verurtheilt

Aus den Kreiſen Onerſurt und Merſeburg.
s Schkeuditz 5. März. Die Bierhrauerei von

Geb. Hoſſmann hier iſt durch Kauf in den Beſitz
der Freiherrl. von Sternburg ſchen Brauerei zu
Lützſcheng übergegängen.

S Freyburg g. d. U. 3. März Gegenwärtig
werden um endlich eine Verbindung zwiſchen den

Ortſchaften Großjena, Dobichau, Goſeck, Markröhlit
einerſeits und Kleinjena Und Wilsdorf andererſeits
Herzuſtellen, die Vorarbeiten zu dem längſt geplanten
Brückenvau über die Unſtrut vorgenommen
Der Bau ſoll in dieſem Jahre fertiggeſtellt werden.

Repertoire Entwurf
des Stadttheaters zu Halle a/S.

von 6. März bis 11 März 1898.
Sonntag Nachmittag Helgas Hochzeit Weingeiſter

Sonntag Abend Der Wildſchüß“ „Weingeiſter Mon
kag „Jm weißen Rößl Dienſtag „Figaros Hochzeit.

Mittwoch „Der zerbrochene Krug“, „Hanneles Himmel
fahrt Donnerstag „Die Hugenotten. Freitag un
beſtimmt.Thalig Theater. Sonntag „Raub der Sabineriynen“.

Repertoire- Entwurf
des Stadt Theaters zu Leipzig
Sonntag den März bis Sonnabend den

12. März 1898
Neues Theater Sonntag Der Templer und die

Jüdin“. Montag „Der Waffenſchmied“ vorher „Meißner
Porzellan Dienſtag Mignon“. Mittwoch Bußtag-
a Donnerstag „Das Heimchen am Herd Freitag
d weißen Rößl Sonnabend „Der fliegende Hol
länderAltes Theater. Sonntag Das Opferlamm“
Montag „Eine tolle Nacht“ Dienſtag „Der Hüttenbe
ſitzer.“ Mittwoch Vußtag. Donnerstag „Das Opfer
iamm Freitag „Der Vogelhändler Sonnabend
„Jn Behanulung“Carola Theater. Sonntag „Die ſchöne Helena

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 6. März Wechſelnd

bewölktes, kühles Wetter mit etwas Schnee. Viel
fach Nachtfroſt.
Vorausſichtliches Wetter am 7. März. Abwechſelnd

Heiteres und wolkiges, kühles Wetter mit etwas
Schnee. Nachtfröſte.

Eingeſandt.)
Unter zahlreichen anerkennenden Zuſchriften, welche an

Centralvorſtand des Evangeliſchen Bundes ge
langten, anläßlich ſeines Vorgehens in Sachen der
a ltramontanen- katholiſchen Sonderfeier des
Kaiſergeburtstages in Kom, drückt ein Brief aus
Weſtpreußen, vielleicht am treffendften aus, wie vielen
Tauſenden ums Herz iſt.Der Schreiber deſſelben der Gutsbeſitzer Herr Conrad
Plehn in Joſephsdorf, hat auf meine Anfrage mir ge
ſtattet, den Brief, welcher beſonders gegen den Schluß höchſt
beachtenswerthe Wahrheiten ausſpricht, ſeinem weſentlichen
Jnhalte nach wie folgt zu veröffentlichen

D. Leuſchner, Conſiſtorialrath-
Wanzleben, Bz. Magdeburg

„Nachdem ich in den letzten Tagen das Schreiben des
Vorſtandes an den Reichskanzler ſowie die Antwort aus
dem Reichskanzleramt geleſen und mich auch mit Ge
ſinnungsgenoſſen darüber Unterhalten habe, möchte ich nicht
unterlaſſen, mich den ohne Zweifel nach vielen Tauſenden
zählenden Volksgenoſſen und deutſchgeſinnten Männern an
zuſchließen, welche ihren Dank und ihre Zuſtimmung für
das mannhafte Vorgehen des Vorſtandes ausſprechen.

Die in dem Schreiben des Vorſtandes hervorgehobenen
Thatſachen, welche ja in der Antwort vollkommen über
gangen werden, verdienen mit Recht als ſolche hervorge
hoben zu werden, welche eine deutſche und evangeliſche Ge
ſinnung und dieſe iſt bekanntlich der Fels, auf
dem allein der Bau des deutſchen Reiches ruht

ftändiger, die Selbſtachtung des Reiches beſſer ſchützender
Geiſt an die Spitze der Geſchäfte getreten ſei, wird durch
die Antwort immerhin weſentlich herabgeſtimmt.

kann das Vertrauen zu den oberſten Gewalten ſchwerlich
ſtärken. Jm Gegentheil wird die Stimme der beun

in die Preſſe gedrängt worüber erſt kürzlich
Ich mochte feſtſerken, daß die Herrn durch ihr
eigenes Verhalten da zu nöthigen

Der frühere Jeſuit Graf Hoensbroech hat wahrhaftig
Recht, wenn er ſagt, daß
Ultramontanismus über diewerden würde, wenn man aufhören würde, den
römiſchen Geiſt lichen. Papft und Biſchöfen
äußerlich fürſtkiche Ehren zu gewähren.

Ob die Bewilkigung, welche das Reich von der
Gefolgſchaft des Herrn Lieber im Reichstag
erhält ſeine Kraft mehrſtärken, als die Conni
venz gegen das päpſtliche Rom ihm innerlich
an Selbſtbewußtſein und Vertrauen in die Zu
kunftraubt, daswirdunsjadieGeſchihtelehren
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Vermiſchtes.
Ein Brudermord) iſt in Kiew verübt worden.

Am Februar traf der Oberſt des Generalſtabs
Geraſſimenko, gegen 9 Uhr abends mit ſeinem Bruder auf
dem Bahnhof ein, um ſeinen Sohn zu empfangen Nach
dem dieſer angekommen war, vegaben ſich alle drei in den
Speiſeſaal der erſten Klaſſe, wo ſie Thee tranken. Zwiſchen
den Brudern herrſcht ſeit kanger Zeit ein geſpanntes Ver
haliniß, das in lepter Zeit ſich noch verſchlimmert hatte.
Als nun der Bruder des Oberſten dieſem um Geld bat,
rieth ihm der Oberſt, er ſolle lieber Hausknecht werden.
Der erzürnte Bruder zog vor den Augen des anweſenden
Publikums einen Revolver aus der Taſche und gab drei
Schuſſe auf den Oberſten ab, denen er bald erlag.

S (Wegen des jüngſten Hauseinſturzes) in
Köln ſind der Bauunternehmer Olberſt und der Baulejter

Schmitz verhaſtet worden.
Trümmern befindlichen Leichen bergen zu können, ſoll durch
die Feuerwehr der Dachſtuhl des eingeſtürzten Gebändes
in Braud geſetzt werden.(AnVorddeseungliſchen Kreuzers Auſtralia)
in Portsmouth entſtand am Mittwoch Feuer. Am Donnexs
tag wurde ein Marinreſerviſt verhaftet unter der Anklage,
das Feuer dadurch verurſacht zu haben, daß er eine
Signal-Rakete in einen in der Nähe des Magazins be
ſindlichen Zunder Haufen abfeuerte. Ein anderer Mann
entſernte die Zünder ſchnell und verhinderte ſo eine Ex

loſiont R (Von einem Eiſenbahnzug über fahren
wurde in der Nacht zum Freitag in der Nähe von Gran
ſee auf der Chauſſee nach Zehdenick ein Fuhrwerk von dem
um 19 Uhr 45 Min. eintreffenden Berliner Perſonenzug.
Der Kutſcher und ein Ehepaar Buchholz wurden aus dem
Wagen geſchleudert und ſchwer verletzt. Der Wagen ging

in Trümmer. tEine merkwürdige Blutvergiftung) hat inFriedenau den Tod der 5 jährigen Tochter eines Kauf
manns B. herheigeführt- Das junge Mädchen hatte ſich
beim Mittageſſen mit der Gabel in den rechten Zeigefinger
geſtochen, dies jedoch nicht weiter beachtet, bis der Finger
ſtark anſchwoll und heftig zu ſchmerzen begann. Sie badete
nun den Finger in Seifenwaſſer und legte einen Verband
von dicker Grütze auf, worauf die Geſchwulſt aufging und
die Schmerzen nachließen. Nach einigen Tagen trat indeß
eine langſam, aber ſtetig fortſchreitende Lihmung des rechten
Beines ein, die ſich am anderen Tage trotz hinzugezogener
aärztlicher Hilfe guch auf die lkinke Seite des ganzen Körpers
ausdehnte. Man hatte die Lahmung anfangs für gichtiſch
gehalten, als man aber von der Verletzung des Fingers
dem Arzte exzählte, wurde dieſem die Urſache der ſeltſamen
Lähmung ſofort klar. Leider war es jetzt aber zu ſpät, die
Blutvergiftung, welche ſchon den ganzen Körper des armen
Mädchens in Mitleidenſchaft gezogen hatte, durch die
ſchleunigſt angewandten Gegenmittel noch beſeitigen zu
können. Nach zwei Tagen ſchrecklichſter QAualen gab die
Kranke ihren Geiſt auf.(Ueber den Poſtraub in Breslau) wird noch
berichtet Am Mittwoch Abend forderte der 17 Jahre alte
Holzbildhauer Stehn an einem Schalter des Poſtamts am
Mathiasplatz zwei Zehnpfennigmarken. Als der Schalter
beamte nach den Heft mit den Marken griff, riß Stehn
durch das Schalterfenſter zwei Geldſchwingen, von denen
die eine 8000 Mark in Papier, die andere etwa 2900 Mk.
in Baar enthielt, an ſich und ſuchte damit das Weite. Jm
Flur wurde ihm die eine der Schwingen mit den 8000
Mark von ſeinen Verfolgern entriſſen, mit der andern
konnte er bis in die Anlagen am Mathiasplaſt flüchten, wo
ihn ein Zimmermann feſtnahm. Als der Dieb ſich verloren
ſah, verſtreute er die 2000 Mark, welche er in der Schwinge
hatte, in den Anlagen herum. 240 Mark in Gold wurden
roh der Duntkelheit ſofort gefunden. Durch Schutzleute
wurde der Theil des Platzes, wo das Geld verſtreut lag,
abgeſperrt, um Unberufene fern zu halten.

Von einem Selbſtmord in Folge desHochwaſſers) berichtet das „Laubaner Tgbl.“ aus
Siegersdorf: Am Dienſtag Nachmittag hat ſich der Stellen
beſiher Friß Vorrmann im OQueis ertränkt. Die ſchweren
Verluſte, die er durch das vorjährige Hochwaſſer erlitten
hat, haben den Unglücklichen ſchwermüthig gemacht und zu
dem unſeligen Schritt getrieben Der Schaden, den Borr
mann erlitten hat, iſt auf 13000 Mark taxirt worden, und
als Entſchädigung hat er bis jeßt ganze 250 Mark
erhalten.(Schreckliches Unglück.) Als geſtern in der Ge
meinde Vibonati bei Salerno von der Gemeindeverwaltung
Brot an die Armen vertheilt wurde brach der Fuß
boden des Saales ein, in dem die Vertheilung ſtattfand
Zwei Frauen wurden getödtet und etwa 30 Perſonen verletzt.

Ein Kampf mit Wölfen An der rumäniſch
ruſſiſchen Grenze zeigen ſich große Rudel Wölfe. Eine
dieſer Wölfeſchaaren überfiel in der Nacht einen aus dres
Soldaten beſtehenden Wachtpoſten am Pruth. Die Ange
fallenen konnten ſich nur durch fortgeſetztes Schießen mit
Mühe der Beſtien erwehren. Obwohl ſchon fünf Wölfe
niedergeſchoſſen waren, wurden die drei Soldaten doch ſo
von dem Rudel vedrängt, daß der Kampf ſchon Leib an
Leib begann. Einer der verzweifelt kämpfenden Männer
wurde zu Boden geriſſen und erhielt am Schenkel eine
ſchwere Bißwunde. In dieſem Augenblicke kam Hilfe durch
ruſſiſche Koſaken vom jenſeitigen Pruth Ufer, die ſofort ein
lebhaftes Gewehrfeuer auf die Wölfe begannen, worauf
dieſe ſich endlich in den nahen Wald zurückzogen. Elf
Wöolfe blieben todt auf dem Platze zurück.

Ein brennendes Schiff) ſprach der engliſche
Dampfer „Flowergate“ nahe der amerikaniſchen Küſte
an. Es war der Dampfer „Legislator“, der infolge einer
Entzündung ſeiner Ladung, beſtehend aus Schwefel und
Phosphor, in Brand gerathen war Die bedrothe Mann
ſchaft wurde ſofort trotz ſchwerer See gerettet. Leider
krugen auch die Geretteten ſchlimme Brandwunden davon.

Der Legislator brannte bereits drei Tage, und die vier
Herwundeten Lente, welche allein die Exploſion überlebt
hatten, waren hilflos dem ſchaurigſten Tode preisgegeben,
wäre der „Flowergate“ nicht rechtzeitig gekommen. Die
Geretteten ſind ebenſo wie die 6 Getödteten Engländer.

Gei der Zarin) hatte ſich im Gefolge der Maſern
eine leichte Lungenentzündung eingeſtellt die Kaiſerin
findet ſich jedoch bereits wieder auf dem Wege der Beſſerung

Auch die inzwiſchen eingetretene Beſſerung im Befinden

Kronprinzeſſin Wittwe Stephanie hält an-Eine Acetylen Fachausſtellung) wird in
Kaiſerhof zu Berlin am Sonntag, abends 7 Uhr, eröffnet
Jm Anſchluß an die Ausſtellung tagt ein wiſſenſchaftlicher Con
greß vont 7. bis 12 März täglich zwiſchen 12 und s Uhr nach
mittags ebenfalls im Katſerhof.

CLawinenſtürze) in Folge der in den letzten Tagen
gefallenen großen Schneemaſſen werden aus vielen Thöler
Dir ols gemelbet. So wird aus Sterzing berichtet
der ärgriſchen Straße die hoch oberhalb Matrei an
linken Bergſeite zu den Aufbereitungswerken des Schnee
berger Bergbaues führt, wurden neun Männer mit ſechs
Pferden, als ſie eben beſchäftigt waren, den Weg mittels Schnee
pfluges freizumachen, von einer mächtigen Lawine in die
Tiefe geriſſen. Ein Pferd wurde getödtet Die Leute ſfowis
die übrigen Pferde blieben unverletzt.

e

Reklametheil.
Erprobt ſeit 1880 und belobt in tauſ. Zuſchrift iſt n
der Holl. Tabak, 10 Pfd. loſe im Beutel feo. 8 Mk. ber.

B. Becker in Seeſen a. H.

Um die noch unker den
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Anzeigen
Für dieſen Thell übernimmt bie Redgeclon

Fem Publikum gegenther ketne Verantwortung
Kirchen und Jan alen Nachrichten
Sonntag den 6. Mag predigen

Menge ktotirche. 10 Uhr Paſtor Teuchert.
Im Anſchluß an den Gottesdienſt allge

meine Beichte und e Paſtor Teuchert.

Für die alen ermehes Be

weise der Liebe und Theilnahme
bei dem Begräbnisse unseres

I khenren Bntschlafenen sagt ihren
tiete efühltesten Dank

Familie Dannenberg,
e

Fieceen
Die Aufnahme derjenigen zu Oſtern d. J.
ſchulpflichtig werdenden Kinder, welche eine
der hieſigen gehobenen ſtädt. Schulen

Heſuchen ſollen, ſindetim Conferenzzimmer

er Mädchenſchulen an folgenden Ter
itien ſtatt

Gehobene Bürger Knabenſchule:
Donnerstag den 10. März,

morgens 10 Uhr,
Gehobene Bürger Mädchenſchule:

Freitag den II. März,
morgens 10 Uhr,

Höhere Mädchenſchule:
Sonnabend den 1I2. März,

morgens 10 Uhr.
Taufbeſcheinigung und Jmpfzeugniß ſind
vorzulegen; der betr. Aufnahmeſchein
kann zugleich in Empfang genommen
werden.

Diefenigen Kinder, welche Oſtern d. J. in
eine der hieſigen gehob. ſtädt. Schulen
Abergehen ſollen, haben ſich am Montag
Pven 4. April, morgens 10 Uhr, im
Konferenzzimmer der Mädchenſchulen
zur Prüfung und Aufnahme einzufinden undda letzte Schulzeugniß, ſowie ehe
rialien mitzubringen. Auswärtige Kinder
müſſen noch eine Taufbeſcheinigung vorlegen

W. Das neue Schuljahr beginnt am
Donnerstag den 14. April er.
Die Neulinge ſind am Nachmittage dieſes
Tages den bez. Klaſſen zuzüführen.
Merſeburg, den 1. März 1898.Der Director Schulze

Schulaugelegenheit,
Volksſchulen.

Die Aufnahme der am 1. April d. J.
Fehulpflichtig werdenden Kinder erfolgt
M für die II. Bürgerſchule:

Donnerstag den 19. März,
morgens 9 Uhr;

für die Altenburger Schule
Freitag den II. März,

morgens 9 Uhr;
für die Nenmarktſchule

Freitag den II. März,
nachmittags 3 Uhr.

Bei der Aufnahme, die im Zimmer Nr.
S der Altenburger Schule ſtattfinder, ſind
Tonfbeſcheinigung und Jmpffchein vor
gulegen.

den 1. März 1898.
Schön, Lehrer, ſtellvertretender Rektor.

onnersteg den 10. Müre d. F.
vormittags O War

Fallen guf Bahnhof Corbetha etwa
250 Süd alte eichere Bahnſchwellen

Iſfentlich und meiſtbietend gegen ſofortige
Jahlung verkauft werden.Wönigl. er Juſpection

Weißenfels.

Kartoffel- Verkauf ne u
Jeden Dienſtag und Freitag werden

beſte Speiſekartoffeln
abgegeben pro Ctr. 250 Mk.

Die Garl Vergetſche Gntsverwalterg

Str. 40.

ſteht preiswerth zu verkaufen
gr. Sixtiſtraſte 2.

Eine große Hundehüttte,
Meter lang. a Meter Hreit, faſt neu,

We verkaufen Neumarkt 61.
Junge Forterrter- Hunde

ad Umſtändehalber ſofort zu verkaufen. Wo

s die Exped. d. Bl.Em rüdriger Kinderwagen,

Sr. Erpebd. d

Zwei Schlafſtellen
I vermiethen FIäizerstrasse 10.

Burgliebenau)

Rm. 111 Scheit,
obiger Holzarten.

e Aufmaagßregiſter gegen Abſchriftgebühren.
82 Uhr Omnibus am Bahnhof Dieskau

Schkenditz, den 3. März 1898.
Der Forſtmeiſter. Weſtermeier-

Holzverkauf
der Metförſterei Schkeuditz

Montag den 14. März v. J, Vorm.
S Uhr in Schlage Belauf Burg
liebenau Waldweg von Döllnitz nach

Nutzholz: 162 Eichen mit 188 Fin. 72
Eſchett und Rüſtern mit 40 Fm.,

a mit Fm., 92 Hot. Stangen u. 3. Kl.
(Eich., Eſch.Brennholz Bon 12 Uhr ab daſelbſt.

27 Knüppel, 560 Reiſer

17 Er.

Freitag den 11. März d.

z Nuhholzverkauf billigen reiſen bei
der Königl Oberförſterei Schlenditz e de e h 29

J., Vorm.

Von heute an täglich friſche

W im dbentelempfiehlt G. Kraft. Bäckermſtr.,
Breiteſtraſte 6

Büekinge!
Kiſte circa 12 Pfd. ſchwer 90 Pf.

Sprott en.4 Klſte 4 Pfd. 1 Mk.

ei Th. Vunke, Markt.
Aufgepaßt!

Emgillirtes

S

Waare zu ganz

Bückhnge!

Kochgesehirr
iſt ein grofßzer Poſten ein
getroffen Nur gute, haltbare

beſonders

S Uhr, im Schlage Belauf Schkeuditz
(an der Maßlauer Linie). 250 Eichen mit
450 Fm. (ſtärkſte Nutzenden),

Nächſten Montag an

Wer E pilepſie Gollfuchtun anderen pile Zuſtänden Thee

lange Broſchüre darüber Erhältlich gratisund francö durch die Schwanen upothets

Frankfurt a. M. SOrlsgruppe Merſeburg
des patriotiſchen Kreisbereins.

Die Mitglieder der Ortsgruppe ſind z
dem Vortrage des Afrikareiſenden Herrn
Fritz Bley (am 7. März, abends 8 Uhr, im
„Tivoli“) beſonders geladen. Eintritt iſt frei

Der Vorstand
Patriotiſcher Hrels Verein

(Ortsgruppe Merſeburg).
Montag den 7. d. M. abends 8 Uhr, im

Saale des „Tivoli“ Verſammlung der
hieſigen Zweigabtheilung der deutſchen Colso

„Was thut noth zur wirthe

Zu erfr. in

Rüſt.,
Linden 9 Fm., 18 Rm., EichenStabholz.

Aufmaaßregiſter gegen Abſchriftgebühren.
Schkeuditz den 2. März 1898.
Der Forſtmeiſter. Weſtermeier.

Grosss MAuotton,
Mreitag, dem L.

mwätſnge. I Uhr,
ſollen wegzugshalber in Corbetha (Bhf.)
e gegen Baarzahlung verkauft werden:

Regulator, 3 Kleiderſchränke, Wäaſcheſchrank,

6 Bettſtellen m. u.
Spiegel mit Schrank (Trumeaux),
Stühle, Kommoden,

Tiſche,
Kleiderſtänder, Waſch

und Küchengeräthe c.
Sammelplaß: Held'ſcher Gaſthof.

ZWontag den März,
nachtnittags 2 Ahr,

“30 Haufen Brennholz

meiſtbietend verſteigert werden.

Dampſmolkerei Merſeburg.
A. R deh

3 Folz- Perkanf.
8 Von den officiellen Aus

ſtellungsbauten in Leipzig ſind
O ſchöne gut erhaltene Vierkant

hölzer, Bretter und Rundhölzer
preiswerth zu verkaufen.8 Näheres Baunbnrean Aus

ſtellungsplatz
(früheres Weg Teleph. 5865,e

in ZWwelrad
(Opel), beide tadellos erhalten,
Verkauf Weißenfelfer Straße

Harmonium, 1 Schreibſecretär, 1 Sopha,

ſtänder, Waſchtiſch, Backmulden, verſch. Haus

See

0 garten den hochgeehrten Herr

(RNaumann), ſowie ein Knuaben-BRover
ſtehen a

ſchaftlichen Entwickelung unſerer Colonieen260 Weißbuch. Von Nachm. 5 Uhr Die Mitglieder der Ortsgruppe ſind zu
Eſchen c. mit 150 Fmm., 8 Erl. und regem Beſuche dieſes Vortrages eingeladen

worden. Eintritt koſtenfrei.
Der Vorstandi-

8 ReſtaurationIa Sonntag

e rin dere Stadibranero n frührege und
ff. Bockbier.Das Allerneneſte und Beſte in

Fahrrädern, wirklich erſtklaſſige
Fabrikate, als

BreMnabGor,Die Kellevme-r Bahnhof Mleder in
Se Sonntag den 6. MärzVigtortas, Bockbier

Serennn vw ü wozu freundl. einladet B. Zätzseh.

T. G.Sonntag Nachmittag

Bahnhofe hier ew ne
Geſang Verein

Unſer Vergnügen, beſtehend in
Abendunterhaltang und Tänzchen,

ſchaften zur fleißigen Benutzung. findet Sonntag den 6. März von abends

Astan Feld

el er.Herren und Damenräder,

ſehr leicht gehend, halte ich in
größter Auswahl auf Lager.

Ferner einpfehle ich meine ar
das Begueinſte und Praktiſchſte
eingerichtete Lernbahn mit Lern
apparat im hieſigen Vürger-

Jch beabſichtige mein n

Hälfte Garten als Privathaus zu ar
W. Weiss ar.

ſtück Unteraltenvurg 53 mit der

r r Der Vorstanck.Karlüraße 20 GeſchirrſchirrführerVerein
e

ſteht zum VerkaufReipiſch Nr. 27.

Helgenbe J
e 300 Mk.

9
Eine ſange Kuh m Kalb 3 ſte ſrutd Ah el

iſt eine große n e zit vermietben

ſt 6. März, von abends

eter und Tauzin Tr inger Woße ab. Hierzu ladetVon heute ab backe ich wieder e freundlichſt ein der Vorſtand.

Oſterſtrudelbeliebte O 50 Pln Mk. AnO. Vorher. Viſtellung

Junger Ingenieur

e agut tabhlirlesr ins in mer
(Balkonzimmer bevorzugt) mit Kabinet Gefl.

Füosse, WVerlin S. Prinzenſtr. 41

en 5 billig, bei

Lohn Pantoffelmacher,

Off. erb. unter S 1309 e V ciol

ſehr erwünſcht. Gun r
55 e s Conditoret u5 G eichgeitig ringe ich meine e. TS G e äten S große 8 Bockbierfeſt.

n empfehlende Erinnerung. W ch e l i h ehe e 5Heute Sonntag Spezialität: 5 auch Stück zu 5 Pf. für Kinder.
MWain-Creme, G Eriſche Pannenkuchen.

Es ladet freundlichſt einDer er hen ce
vorzüglich ſchmecke nd und feſt, empfiehlt

an r. b r Sraunt Meather,
Markt G.

Rödel.Goldener Wwe,

Nenmarkt.
Sonntag früh

Weißzenfelſer

er terBreiteſtr. im Hofe.

5Als
empfiehlt ſich

e ergr. Ritterſtraße 20.

Schneiderin n Speekkunehen,
Chr. Sauser-

Gaſthof zum ſchwarzen Roß.
Sonntag ff. Bergerſches Bockbier. Zu

jeder Zeit Conzert Muſik auf meinen zwei

Jweigahſhei e
deutſchen Colonialgeſellſ haft

Blentag Jon ar
abend s V n RivoltRoſt

ſchlächterei
Saalſtr. 13.

Leber Knack, Schlack und Salami Wurſt

R. Ebeling.

Heute extra ſeine Waare, Schmerr, Shnten,

Röſtwürſtchen und warme Knoblauchs- Wurſt.

großen automatiſchen dieſen Orcheſtrions

R. Uheling.-
Einen ordentlichen

Alle Freunde der eolonialen Sache ſind b gungen Mann
herzlich willkommen. Eintritt frei. ei die Pferde ſucht

Der Vorſtand. gr.

Vortrag des Aſrikareiſenden Herrn
Fritz Bley:

„Was thut noth zur wirthſchaftlichen Ent
wickelung unſerer Colonien

Siztiſtraße 15.



Waggi, die garontirt beſte Suppenw
überraſchend gut und räftig zu machen, wenige Tropfen genügen-
Unterſchiebungen wirs gewarnt!

2

9 e e S eZe, in Originalfläſchchen don 35 Pf. an erhältlich, iſt einzig in ſeiner Art, um augenblicklich jede uppe
Zu haben in allen Delicateß, Colonial Spezereiwaarengeſchäften und Droguerien,

und jede ſchwache Fleiſchoruhe

Vor DTänſchungen und

Verband der kirchl. Vereine

ontag den März, abends
8 Uhr, in der „„Beiehskronegs
Abonnements Vortrag

des Herrn Conſiſtorialrath Profeſſor Dr. th.
Haupt aus Halle:H

„Die jüdiſche und chriſtliche
Zukunftshoffnung“.

Zum Eintritt berechtigen die Abonne
mentskarten. Außer Abonnement Eintritts
preis 1 Mk. an der Kaſſe; für jede weitere
Perſon derſelben Familie 50 Pfg. mehr.

Es wird beſonders darauf aufmerkſam
gemacht, daß der Vortrag ſchon un e 88 Uhr

Der Vorstand
Martiwus.

Preußiſcher Beamtenverein.

beginnt

Zu dem am Montag den 7. d. M,, abends
8 Uhr, im Saale des „Tivoli“ von der
Zweigabtheilung Merſeburg

Vereinsmitglieder beſonders eingeladen.
Der Vorſtand.

Bürger Verein
für ſtädtiſche Jntereſſen.
GeneralVerſammlung

Montag den 7. März,
abends S Uhr, im Tivoli

Tagesordnung:
Verleſung des Protokolls von der letzten

Verſammlung.
Rechnungslegung und Entlaſtung des Kaſſirers.
Feſtſetzung des Jahresbeitrags.
Vorſtandswahl.
Verſchiedenes.

Gäſte ſind willkommen
Der Vorſtaud.

Süchſiſcher Hof.
Sonntag

e f. Fockbier
u. Zochwürſtchen,

dazu ladet freundlicht ein W. Richter
Montag den

Märßz, abends

S Uhr,außerordeutl.
General

Verſarlung
in Tivoli

Tagesordnung
1. Wahl des Vor

ſitzenden
2. Verſchiedenes.

Der Vorſtand.

Reichskrone.
Straube's MuſtkinkKitnt.

Donnerstag den 10. März,
abends 7 Ahr,

Muſtkaliſche Abendunterhallung.
Die geehrten Eltern und Angehörigen der

Schüler, ſowie Freunde des Jnſtituts ſind
hiermit höflichſt eingeladen.

Eintrittskarten à 30 Pf. zur Deckung
der Unkoſten in Steffenhagens Vnchhand
Inug. Freikorten für die Schüler liegen
im Jnſtitut bereit.

Einen Lehrling
Wühſieh Kornacker,

Papierwaaren- Fabrik.
9Dinen ehrling

ſucht zu Oſtern J. H. Elbe sen-
e Klempnermeiſter

Suche zu Oſern einen

Lehrling.Albert Pagenhavelt-
Schuhmachermſtr.

Frr TEin junger Burſche
von 15 17 Jahren wird zum Steineab
tragen geſucht in der Ziegebei von e

G erNieder Cichſtädt Schaſädt.

der deutſchen
Tolonialgeſellſchaft veranſtalteten Vortrage
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Etabliſſement 1. Ranges Neue grossartige Auswahl hochmoderner
e Farben. a ſaubere, anerkannt vorzügliche Ausführung re
M Annahmestelle, Muſter Ritterſtr. 2,und Vermittlung bei franz Lorenz, Rerſeburg, Ecke Entenplan.

T m e nene
ErklärungWie mir mitgetheilt wird, werden über meine Perſon

in Merſeburg die lollſten Gerüchte verbreitet, und will ich
nur den lieben Freunden, die ſolche in die Welt ſetzen, hier
durch mittheilen, daß ich nach meiner Nachhauſekunſt, in
ungefähr 8 Tagen, die nöthigen Schritte gegen ſie unter
nehmen werde.

Anſchließend an Vorſtehendes ſei erwähnt, daß ich
meinem Nachfolger, dem Redacteur Heine aus Halle, nur
meine Buchdruckerei mit ZeitungsVerlag verkaufte, das
Haus Grundſtück „Altenburger Schulplatz 5* aber mein
Eigenthum iſt und Herr Heine nur die Partkerreräume
gemiethet hat. Jm Kauſpertrag iſt übrigens geſagt, daß
Herr. Heine über ſämmtliche verkaufte Maſchinen, Schriften
und Utenſilien bis zur Tilgung der reſtirenden Kaufſumme
(in ungefähr 5—6 Jahren) das Verfügungsrecht nicht
beſitzt.

München, 4. März 1898.

G. A FEekh
v 99J. Große allgemeine Geflügel Ausſtellung

zu Merſeburg.
Jn den Tagen vom 4. hüs 7. M äre d. J. ſindet in den

Räumen der Kaiser Wiihelms- atte hierſelbſt unter dem
Protektorat des Königl. Regierungs Präſidenten Herrn Frhr.
von der Recke unſere V. gros e alen Gefi gel-
Awsstellurng ſtatt. Die Eröffnung derſelben erſolgt Freitag
den 4. März, mittags 12 Uhr, durch den hohen Protektor.

Geöffnet iſt die Ausſtellung von Krüle 9 bis abends Uhr
Miänmtwittspreis: erſter Tag 75 Pf., die folgenden Tage

50 Pf. Kinder die Hälfte
Zum Beſuch dieſer ſehr reich beſchickten großen Ausſtellung

ladet ſreundlichſt ein
Der Geflügelzüchter- Verein für Aerſeburg.

Reichekrone in Merſeburg.

halter Rechnungsſührer e geſucht. Proſpect Zu nelden von I bis 4 Uhr
gratis. Baldige Anmeldung mündlich oder nachmittags
ſchriftlich a. d. Director D. H. Settegaſt. ZZum T. April e Ein junges Mädchen WMädchen fär Alles welches ſchon längere Zeit in feinerem Hauſe
bei gutem Lohn geſucht. Off. unter W war, ſucht zum 15. April oder ſpäter Stellung
62009 befördert Rind ol o e als Stubentnädchen. Zu erfragen
Halle a. S. (62009 Georgstrasse 1 Treppe

Einen Lehrling Eine Aufwartung
ſucht zu Oſtern ſofort geſuchtHeolrar rommleu- Bäckermeiſter. Kleine Ritterstrasse G a- vart., links
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Ein junges Mädchen, 15 bis Jahre
alt, als

Aue arwird geſucht Gotthardtsſtr. 14, im Laden

Mehrere kräftige Frauen
finden noch dauernde Beſchäftigung.

a on leG. G S U G
Junger Beamter ſucht in ſeinen Muſe

Kunden noch Veſchäſtigung, auch kleinere
Buchführungen. Offerten erbitte unter M
T. 10 an die Exped. d. Bl.

Ein tüchtiges Hausmädchen
für die Stadt und eine auf ein Rittergut
Mädchen für Alles, ferner Mädchen Groß
und Kleinknechte ſinden zu jeder Zeit
Stellung aufs Land durch

Wittwe Minna Voigt.
Oberbreiteſtraßze 14.

In Oſtern wird einjunges Mädchen
als Lernende geſucht. Vranz Se ler

Ein Schneider-Mädchen,
welches ſchon auf Herreunſchneiderei e
arbeitet hat, findet dauernde Arbeit. Zu er
fragen Johaunisſtr 6, 1 Tr.

Aeltere Wirthſchaſterin,
welche etwas Krankenpflege übernimmt, zur
Führung eines kleinen Haushalts ſofort ge
ſucht. Aufwärterin im Hauſe. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

AchtungWir gratuliren unſerer Freundin Aung
Richter zu ihrem heutigen Wiegenfeſte. Ein
dreimal donnerndes Hoch, daß die ganze
Saalſtraße wackelt und Anna vor Freuden
um die Locke herumzappelt.
Mehrere Freunnde. K. K. K. E.

Ein Portemonnaie mit Jnhalt Freitag
Abend verloren. Der ehrliche Finder
wird gebeten, ſelbiges gegen Belohnung in
der Exped. d. Bl. abzugeben

Am 1. März iſt auf dem Wege vor
Kötzſchen bis Kayna ein Drillmaſchinenrad
verloren gegangen. Bitte daſſelbe gegen
gute Belohnung abzugeben beim
Gaſtwirth Zätzseh in Kötzſchen.

Jn der Nacht vom 4. zunt 5. d. M.
ſind mir von der Saale bei Steckners Berg
vier Enten, 3 weiße und 1 braune, abhanden
gekommen. Um gütige Mittheilung über
irgendwelchen Verbleib derſelben bittet

S

Merxſeburg, den 5. März 1898

Mechnungsabſchluß
des Worſchutze Vereins zu Merſeburs, E. S

mit beſchränkter Haftpflichtgen Nur zwei Gaſtſpiele. eVreiſtag deu A. Bäre 1898 S r c an WC Gaſtſpielabend des Berliner Reſidenzenſembles. S Kaſſenbeſtand v. Monat Januar 26,788 99
S Nobvität! Größter Erfolg der Berliner Theater Saiſon Novität! Huer 7zahlung auf gegebene Vorſchüſſe 84,061 46G Haus Herchebefm. S in nen 2806e Schwank in drei Acten von Oscar Blumenthal und Guſtav Kadelburg. S e von Mitgliedern De
S Alleiniges Aufführungsrecht für dieſe Stadt. S. Aufgenommene Anlehen 14,933
S Sonnabend den I2. ärz 1898 S wen 3 dS iroConto Berlin „114 15S Melg h welzeit, S Laufende Rechnung Berlin e
S Luſtſpiel in 3 Acten von Franz v. Schönthan u. KoppelEllfeld. S Bank Conto S
S (Verfaſſer von „Renaiſſance“.) Conto für Verſchiedene 19 18S Preise der PIätze O Summa 112,811S Jm Vorverkauf bei Herrn Hennicke, Cigarrengeſch. Bahnhofſtr. und Herrn S Ausgabe

Heinr. Schultze jmn. Cigarrengeſch. kl. Ritterſtr. und im Theater Sperrſitz S Gegebene Vorſchüſſe 70,604 05
S Mk. 1,50, L Plat Mk. 00, Platz Mk. 0,60, Schülerbillets zum I. Platz 60 Pfg. Zurückgezahlte Anlehen 19,498 16

An der Abendkaſſe: Sperrſih M. 1,75, 1. Platz Mk. 1,25, II. Platz Mk. 0,69, S Sezablke Zinſen 1 32S Schülerkarten 60 Pf., Gallerie 30 Pf. S e Vereinseapital 6 31e Ein Situationsplan liegt im Vorverkanf aus. Verwaltungskoſten 911 72Kaſſenöffnunng 2 Uhr. Anfang der Vorſtellung 8 Uhr. Jncaſſo Conto 999
Oscar Pitſchel, Director des Gaſtſpiels umte Berlin Den 25,620

J r 7 aufende Rechnung Berlin 991Landwirthſchſtl. Schule Köſtrißd! o in ſauberes gewandtes Vant-Eonts
Zeit Gerg ſuch des S Mädchen nicht unter I8 Jahren Conto für Verſchiedene 665 89(Bahn ZeitzGera). Beſuch des Sommer 2curſus wichtig ſt angehende Landwirthe, wird für alle häuslichen Arbeiten Summa

die zeitgemäſze Fachbilvung u. geachtete zum I. April geſucht Mithin Beſtand 23,521 63Lebensſtellung erſtreben. Koſtenaufwand O v 5 Tr F. G. Dürr. E. Hartung R. Heyne.gering. Ausgebildete als Verwalter, Buch G re G 9 Durchſchuitts Marktpreis
für den Monat Februar 1898.
p. 100 kg p. 100 kg

Weizen, guter [19 Heu, 578Roggen, do. 1495 Rindfl. (von der
Serſte, do.
Hafer, do.
Exbſen, gelbe do.
Bohnen, do. 1
Linſen, do. 2
Kartoffeln, do.
Richtſtroh, do.
Krummſtroh do.

e

20 Keule), pro kg 1
16 Bauchfleiſch, do.
18 Schweinefl., do. 130

Kalbfleiſch do. 125
Hamn
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1898.2. Beilage zu Nr. 55 des „Merſeburger Correſpondent“ von 6. März
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Werwiſchtes.
(Der „natiynale ruſſiſche Magen.) De

ginn der Butterwoche in Petersburg ſtimmt den „Pet.
zu tiefſinnigen Betrachtungen. Von den einſtigen Herrlich
keiten des ruſſiſchen Karnebals mit ſeinen kraftgenjalen und
derben Ausgelaſſenhetten, ſeinen tollen Streichen weiß nur
noch die Ueberlieferung zu erzählen. Die ſchwächlichen
Nachkommen kräftiger Väter haben heute kaum noch einen
Begriff von dem, was die Vorfahren leiſten konnten. Wo
ſind die Helden“, ruft das Blatt wehmüthig aus, „die eine
Hammelkenle mit der nationalen Kaſcha, ein ganzes Ferkel
Und einige Dutzend Blinis ohne die geringſten Magenbe
ſchwerden verzehren konnten! Sie gehören der Bergangenheit
an, dieſe Vertreter ruſſiſcher Lebenskraft, ebenſo wie der ruſſiche
Kaufmann, der ſich unmittelbar nach einen Schwitzbade
zur Abkühlung mit Wohlbehagen im Schnee wälzte. Der
moderne Menſch verzehrt heute ſeinen Blin im Reſtaurant,
und dort rächt ſich dieſe „Extravaganz“ durch theuere
Arzt und Avpothekerrechnung „Sind wir Franzoſen ge
worden, fragte der Liſtok, „die nur dünne Waſſerſuppen
vertragen önnen, oder Deutſche, die ſich von der Philpſophie
Kants oder Schopenhaner's nähren Wo biſt du, nativnal
ruſſiſcher Magen geblieben, der eigens für Blinis ge
ſchaſſen zu ſein ſchien O weh, wir verkümmern, wir
entarten

Aus einem Lande der Seligen) Der „Globus“
veröffentlicht einen Bericht über die Expedition, die der von
der kanadiſchen Regierung am 3. Juli 1897 nach Her
Hudſonbai und Baſſinland entſandte Dampfer „Dianga“
ausgeführt hat. In dieſem Berichte leſen wir u. g. „Jm
Cumberland Sound beſuchte die „Diana“ zwei Fiſcherei
ſtationen, eine auf jeder Seite, Kilkerton und Blaglead.
Auf der erſteren iſt ein Herr Mutch ſchon 27 Jahre in
dieſer einſamen, öden Gegend Verwalter für eine Firma in
Aberdeen, und auf der letzteren lebte der Agent Sheridan
ſogar 20 Jahre mutterſeelen allein bis ihm in der Perſon
eines angehenden Miſſionars Geſellſchaft wurde. Die Ge
ſammtbevölkerung dieſer Stationen, einſchließlich der Ein
geborenen einer verlaſſenen Fiſchereiſtation in Frobiſherbai,
dürfte kaum 300 erreichen die Walfiſchjagd, die von den
Eskimos betrieben wird, geht mit jedem Jahre mehr zu
rück, ſo daß, wie ſich ein Theilnehmer an der Expedition
ausdrückte, das ganze Baffinland nicht die Fahnenſtange
und Papier und Tinte, die darüber verſchwendet ſind, werth
iſt. Die Weißen, die hier oben unter den Eskimos leben,
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angefocht und wegen Theilnahme Nichtwahlber er
kaſſirt. Bei der dann ſolgenden Stſchwahl in dieſer
Monat ſiegte Heller mit 218 n Stimmen. Auch
dieſe Wahl, die die Anhänger des Siegers durch Bierlage
mit Muſik feierten, wurde angefochten, und für ungiltig
erklärt. Nun ſteht den Wählern ein drittes „Wahlfeſt“ bevor.

Schulweſen.

beſorgt wurden. Der Lehrer K. war genöthigt, ſich durch alle
u

Fnſtanz
w. 2 JLehrer hielt deshalb als Vater ſeine eigenen Kinder bei un

genügender Heizung aus der Schule zurück, erſtattete jedoch

in der Schule geſeſſen.

h e V

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die Geiſter-Allee zu Nanking. Das gewaltige

Chineſenreich, welches von Neuem, wie ſchon ſo oft im
Laufe der letzten Jahre im Vordergrunde unſeres Intereſſes
ſteht, iſt in ſeinen Einzelheiten für die größe Maſſe des

leitung zur Selbſtanfertigung von Maskengarderobe, der

die Kurzſichtigkeit bei Kindern“. Eine Fülle kleinerer, das
Praktiſche im Haushalt berückſichtigender Notizen ſchließt ſich
an. Ueberhaupt zeigt der reiche und vollendete
JUluſtrationsſchmuck auch dieſes Heftes wieder das erfolgge
krönte Beſtreben des Verlages, nur künſtleriſch Werthvolles
zu bieten.

eeeeroòè
Reklametheil.

Waſchen und Scheuern. Bei allen Einkäufen von
Seifen und Seifenpulver für den Hausbedarf kaufe man
nicht vom Billigſten, ſondern vom Veſten. Es iſt dies ein
beachtenswerther Rathſchlag. Billige Seifen wirken mitunter
durch große Schärfe recht zerſtörend auf die Haut und
ſelbſtverſtändlich leiden ebenſo die damit behandelten Gewebe,
Außerdem verwaſchen ſich derartige augenſcheinlich billige
Seifen ſehr ſchnell, ſo daß jede praktiſche Hausfrau beim
Verbrauch ſehr bald heraus finden wird, daß die im Preiſe
billigſten Seifen in Wirklichkeit am theuerſten ſind. Es
kommt nun ſeit Jahren in tauſenden von Haushaltung die
rühmlichſt bekannte ElfenbeinSeife mit der Schutzmarke
„Elefant“, alleinige Fabrikanten Günther und Haußner in
Ehemnitz-Kappel, zur Verwendung und wäre es Unnöthig,
hier wiederholt auf die Vorzüge dieſer Seife hinzuweiſen,
denn die Hausfrauen haben längſt den Werth der Elfenbein
Seife zum Waſchen der Waſche, ſowie für alle Bedürfniſſe
der Hauswirthſchaft, erkannt, Die Firma Günther und
Haußner bringt außerdem ein Seifenpulver von höchſter
Ergiebigkeit und Reinheit unter dem Namen Elfenbein
Seifenpulver, ebenfalls mit Schutzmarke „Elefant“, in
den Handel. Wir verfehlen nicht, die Hausfrauen auch auf
dieſes vorzügliche Seifenpulver, was ſich ganz beſonders
zum Reinigen von Thüren, Fenſtern, Fußböden, ſowie allen
Glas-, Porzellan, Metall und Holzgegenſtänden eignet,
aufmerkſam zu machen. Beim Einkauf achte man ja darauf
das jedes Stückchen Elfenbein Seiſe ſowie jedes Packet
ElfenbeinSeifenpulver als Schutzmarke einen „Elefant“
trägt, da bereits eine große Anzahl oft ganz minderwerthiger

e ſind in keßteren vollſtändig aufgegangen, haben ſich ihre deutſchen Volkes nöch immer eine „lerra incogaita-. Selbſt
eundin Aung Lebensweiſe angeeignet und mit Eskimomadchen ver unter den Weltreiſenden gelangen nur verhältnißmäßig
egenfeſte, Ein heiratet; ſie ſühren ein gemtithliches, faules Leben, und ſo Leige über die Hafenſtädte; Honkong, Canton und
aß die ganze gewöhnt haben ſie ſich daran, daß z. B. ein dort ſchon Swhanghat hinaus. In der letzten Zeit wird auch der
vor Freuden lange wohnender Engländer, der aufgefordert wurde nach Norden Pering ſowie das der Hauptſtadt nächſtgelegene

London zu reiſen, um eine ihm zugefallene große Erbſchaft Stück der Großen Mauer häufiger erreicht. Dagegen
K. K. E. u erheben, lachend ab lehnte Und vorzog, an der Seite würdigt man die alte Reſideng des Rieſenreiches das einſt Nachahmungen angeboten werden und nur dieſe Schutzmarke
e ne alen zu e e ſo blühende Nanking bislang noch ſelten eines Beſuches, für die Echtheit bürgt.

liche Finder celohnung in
e

Ein wahrer SchaJug nd
Pundharmonttst Wege von SAmaſchinenrad e nec nt- 6 e für alle durch jugendliche Verirrungenne e von den billigſten bis zu den in Merſeburg, e durch irgend tn rungn gegen n e nur Hotel zum Ball nba nun d iſt h e u eR e Se SunnnKötzſchen, n er e te e MNiüeder lage e ſchnell und ſicher zu vertilgen. Dr. Retau s Selbthewanrung.

in 5 M der Weingroßhandlung von Ja r Menſchen und Hausthiere. Zu haben i etecner? Berg Nenrgder e in Halle Packeten à 50 Pfg. und à 1 Mt. bei 81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mark.
mne, abhanden 2 5 a/S. und Winkel Rheingau. e g. erſ e Leſe es Jeder, der an den Folgeneilung Aber Zugharmonikas Verkauf ſämmtlicher in und aus Oscar Leber Merſeburg. ſolcher Laſter leidet. Tanſende ver
bittet ſtets auf Lager zu den altbekännten billigen ländiſcher Weine in Gebin danken demſelben ihre Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das

Berlags Magazin in Leipzig, Nen
markt Nr. 21, ſowie durch jede Buch

heumatiemus
10 Asthmma.

nden undZu haben bei Flaſchen zu den Originalpreiſen. R
h Preiſenu ge hen ean der Geiſel. ein reich giortirtes Lage Seit 20 Jahren litt ich an dieſer Krank I Handlung.luß 7 F S ch und Mein reich aſſortirtes Lager von heit ſo, daß d e wochenlang das Bett nich!
burs, 9. S Enmngille, Ho s z e gang d verlaſſen konnte. Jch bin jetzt von dieſemſicht 9 G n us e Uebel (durch ein auſtraliſches Mittel Eucalyptus)9 aus allungs-Geſchirr 3 befreit und ſende meinen leidenden Mitmenſcher
e v K e a Verlangen gerne umſonſt und poſtfre26,7 e HOuglatg n en S n a Broſchüre über meine Heilung. z aſe 80061 48 e e e ich U. Blumen-Saamen tn genkthal i. Seht Vorzügliches ſeit 31 Ja
2808 o großer Auswahl gitch Fi Wemst Wess eräparat. Alle, die es gebraue tkeſſel, Spargelkocher, Kar a es. Kein Geheitmmittel. htel 1,00.J toffeldämpfer, Milch- F. Uebliche 8 Sch. 25 Mk. „N ar echt mit14933 2 kocher mit dopp. Boden, en Mlemt Schutzmarke“ Hauptdepot: Weiſe Schwan
999 Kuchen n. Puddingformen Jalouſien Fabrik apotheke, Berlin, Spandauerſtr. 27. Jnn ff. decor. Waſchgeſchirre, Jalouſien Fabrik Merſeburg: Jn den Apothekene e m m Wünſchelburg i. Schl., t S eT ſchöne Waare verkaufe zu empfiehlt ſeine 6 Mal präm, G 9 O et19 18 äußerſt billigen Preiſen. neuartig. Holzroul,, Jalouſien es el u

Als beſonders ſchön fürinri u. Rollläden.neue Kücheneinrichtungen em Preisblatt gratis.

Heiſerkeit, Athemnoth, Verſchleimung e. gieb
es kein beſſeres Mittel, als

S
rn

S bereitet aus beſtem Gehe' ſchen Malzextract.
v ehle vraun emaillirte g wen70,60 b pfeh Geſchirre beſtes Linderungsmittel bei Huſten und S e c I 9 S I echte Malzextr et

19405 16 We keit, in Packeten à 19 Pfg. bei. Meile C S1 hneider Schultze jun., A. B. Sauerbrey- für Privatkunden allerorts geſucht. Kramelest,6 91 tt0 F 6 80 9 Paul Näther, Rich. Schurig-Eiſenw Handlg. l. Ritterſtraße einſtes garantirt rrines Allein an haben in Doſen 50 5f. be

25 2 e (kein W n ia e Schweineſchmalz n. es ch,665 Reparaturen werden prompt und billigſt a Pf. 45 Pf. Adler r g g er e,
ausgeführt.d n

desgleichen mit Gewürz Entenplan. Roß markt.
a Pfd. 50 Pf. S 5 e unde rSpeck, Shlaben, Cotner- L Copnſftrmatlon

Seef, Aelicateß Wurſt e Gesahghücher

7 88 i bis u ele e nrn ſte geröſt. Raſſees n leganteſten zu den
von 100 Pf. an bis S per Pfd. P Hteſenkagen s

Feigenkaſſee Burgſtraße 8.
(beſter Kaffee Zuſatz)

W. Gärtner
gr. Ritterſtr. 26.

nebernehme Vernickeln u. n

8 J
al eſter ſotne J ſeh Hat und vorwärtsu à Pifo. 10 Ver ſeine Frau lieb e e rſechn her Carao, Chorolade Dr. Bocks Buch Kleine Familie 309 Pf.Briefm. einſ. G. Klötzſch, Verlag, Leipzig.

en
ſind zu haben in der Buchöruckerei von

Th. Römer Oelgrube 5
Katat yh einpfiehlte

Merſebnurg, kl. Ritterſtraße 63.

e

Zu haben bei
A. Welzel und Hugo Moghk-Alleinverkauf bei Herrn Paul Berger-

NeumarktDrogerie,
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Den Eingang meiner

Frühjahrs-
unch Sommer Neuheiten

zeige ergebenſt an. tollo, Merſehurg,Wien
Markt 10,

früher Reicheltſches Jaus.
Tuchhandlung. Maassgeschäft,

Preis des compl. Apparates 3,50 Mk.
Erſatz-Glühkörper à 75 Pfg.

J S V 30r

Ziehung Umwlcerraſen

am 10. März 1898.
3233 Cowinne, 66666 Looee.

Hauptgewinne Werth e16 Muee
An Bern empfiehlt und versendet auch gegen

Brieſwarken oder unter Postnachnahme

Carl eſmtae, General-Deblt,
Werim W. (Hotel Royah), Vntern den indem

Mehtappara
beſonders paſſend auf Kronlenchter, ſowie zur Treppen und

Flurbelenchtung e.
Der Liliputapparat verbraucht ſtündlich für 1 Pfg. Gas u. koſtet

eompl. mit Kugel 8,00 Mk, einzelne Glühkörper 60 Pfg.
Ferner empfehle
Gaskronen, Fyren, Zoppelarme, Gaskocher,

e Gaslhhezoſfen,
Hämmtliche Erſatztheile z. Hasbeleuchtung ſtets vorräth
Keumarkt 13. Hrnsdeus Oper Peumnarkt

g.

e

Sie bitte mit Mienbein-Sette u. Mifenbeim- Seſfemnpulver, anerkannt
vorzügliche Reinigungsmittel. Wuxr eeht mit Schutzmarke Mefamt.

Günther G Haussner,
ORernnmite-Kappel, alleinige Fabrikanten.

In faſt a len MaterialwaarenHandlungen zu haben (H. 37951 e.)

e e gert 3 re v mee J

Allgemein beliebt
ist Weber's Carlsbader

Kaffeegewärz. Wer das-
selbe erprobt, wird
es ſtets verwenden.

ist die Krone aller
Kaffeeverbesserunss mittel

MoritzSchirmer, Merseburg S

Entenplan
empfiehlt Zur Mimee gung

Für Corſitmandinnen: Für Corſirmanden:
z

an

ä j MeikeMagenſchwwache en ine es Corſet h e eiten Vorhemden,
Grün Apokheke e Sache 19. i chen. tSchrring e d e e und e g weiße Röcke Rragen, Manſchetten,Man verlang ausdrücklich Schering!s Pepſin- Eſſenz von Me. 1,75 an, Shlipſe,

S Strümpfein Wolle und Hoſentr Ager,
Handſchuhe, Handſchuhe,
ſeidne Pänder, Socken,
Schleier, ſeidne Tücher, Taſchenkücher,
Proſchen, Armbdänder, Drickweſken,
Rüſchen, Schürzen vVarchenkhemden

in großer Auswahl, guter Waare.
Preiſe allerbilligſt am Alatze.

Zur Schneiderei einpfehle irch: C
ZWirne, Seicle, Futter, Gaze, Schnuren, Borden, Nagoeln,

Stäbe, Schweisshblätter zu billigſten AusnahmePreiſen.Neueſte Strohhüte für Frühjahrs- 1

Saiſon ſind eingetroffen. I
MoritzSchirmer, Mersehburg

Entenplan 2. S
nene en n an ereg von Th. r in Menſchen

Der Preis der Glühkörper beträgt jetzt Mark
Brenner mit Glühkörper und Oylinder S Mark.

Du v e ennne,ein Kloinerer Apparat, besonders geeignet für kleinere Räums,
TFreppen, Corridore, Küchen, Kronleuchter,

die billigste Beleuohtung, die eststirt,
S Preis des Brenners mit Glübkörper und Cylinder Mark 50 g.

Einzelne Juwel-Glühbkörper 25 Pf.

un
Berlin O. RolKenmarkt S. hVertreter in Mersebhurg. C. Meb er h
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